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> — 10 . 5 ö ; a a inem Verluſte von 
\ ) unden, in deren Folge Spanien demnächſt eine andere ſ proclamiren. Während daher die Turiner Regierung] geſchlagen worden fein und nach eine \ 
Amtlicher Theil. ar der Bo 1 65 Frage annehmen und im Jahre 1848 den Herzog von Genua gegen Bari: 500 Mann ſich nach Spuz on rt | . 
. Se k. k. Apoſtoliſche Maleſtät baben dem Lieutenant in Pens „diplomatiſch“ zu deten Löſung mitwirken würde. baldi ins Feld ſchickte wagt fie es im Jahre 1862 D. Z. glaubt, daß eine „Entſcheidungsſchla 5 en 
tn, Ses ben n e Kämmererswürde aller, Marſchall Serrano würde als außerordentlicher Ge- nicht einmal 3 der officiellen Zeitung gegen wegs fo ur 1 age ee 
t 5 x h 5 ; ; I.. Jedermann die traurige] dars vom 23. v. M. in Ausſi elle. 
i fr 3 Majeftät haben mit, der Allerhöchten] andrer nach Mexico gehen. Suptanp Na 19 5 27 ir ken Regier 7 * fie 3 — Die Erklärungen Lord Palmerſton's über Herat 
Entſchließung vom 22. Mai d. J. dem Adſunkten bei der Tiroler ſich anſchließen, ſobald das mexſcaniſche Volk ſeine [Lage der itali ı ung erſehen; fie erdulde 0 1 1 Pr. Art 
S Dr. Guard von Maurer, den Tit uur Wünſche geäußert habe. f eine doppelte Knechtſchaft; die Ludwig Napolcons und veranlaſſen die „Ti mes“ zu folgendem Komm: 785 
Charailer eines Finanzratbes tarfrei allergnädigft zu verleihen Dem „Botſchafter “ wurde zuerſt aus Paris ge⸗jene Garibaldi's. Vom erſteren hat ſie die Lombardei, „Die alte Theorie lautet, daß der Häuptling von 5 
gerubt. j ſchrieben, es beſtehe ein geheimer Vertrag zwiſchen | vom letzteren Neapel und Sſcilien erhalten. Der er- rat die Drathpuppe des Czaren von Rußland fortwäh 
6 falten a 37 1 80 1 1 England und Spanien, um letzterem den Beſitz ſtere hat fie mit dem Geſetze der Nihtintervention, der rend Pläne zur Eroberung Indiens entwerfe. er 
Sf: und StonibsAräior, "Kat 9 Sen Mm Anerkennung | feiner Antillen zu garantiren. Dieſe ſehr merkwürdige [letztere dadurch a a 1 5 e e. 1 je n vie as Sahte At, wie wir gl 
Ange ienfte, b Ivene Vers | Mai i itiger Berichte] ; i ergebe e und den Wablſpru ros med — jetzt an die achtzig Ja ' 
feiner vieljährigen, treuen und guten Dienſte, das goldene Ver Nachricht erſcheint nun zufolge anderweitige ce ſche Partei enge . den — früher oder ſpäter ſterben muß, und daß es 


dienſikreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. ! ; ätte man — meint |clamirte: Italien und Vector Emanuel! Die Turiner auf, 
— 5 „ rn 10 „St ed dann Zetteleien, Umwälzungen und vielleicht Bruder⸗ 
morde geben wird, die man als unwiderlegbare Gründe 


\ 7 i i Räth⸗ Regi nun weder von Napoleon noch von 
Mai d. J. A So. die „Schl. 3. allerdings die Löſung des Räth egierung kann w 0 ö 
3 S g n J u einer ſels welche der Vertrag von 00 er e Garibaldi Noe See zu berneigen und beide für unſere Einmiſchung geltend machen dürfte Wit 
i 2 on dieſe ie. lebe, ihrer ei . . Wi 

bewährten loyalen Haltung, das goldene Verdienſtkreuz allerguä: | Welt aufgab. Indem Lord Palmerſt fe Garantie ihrer Liebe haben deſſen ſchon genüg und zu viel in Indien. Wir 
werden nicht wieder fo toll fein, um 600 Meilen weit 


i lei t. ü i das ſpaniſche Cabinet . Aber hier bewährt fi jeder das Sprichwort, 

W RENTE Majestät haben mit der Alterpöäen bin, befreite er vas ſpanſche Gabinet von der] ficern. Aber h ch wi p 

S N 2 21. der mexicaniſchen Expedition und am Londoner Ber: gierung befindet ſich 1 peinlichen Lage, e 1 N N et me 

motheus Cipartu zum Donifanter, fo wie auch des Theodor trage vom 31. October veranlaßt hatte. dem Kaiſer Napoleon Garibaldi zu mißfallen. z 1 b 8 Vie derudigend 

Serönyi zum Domfuſtos, des ge n ani zum Doms Die ſpaniſche Regierung hat nach der „Indep.“] Und es iſt gewiß, daß Napoleon und Garibaldi in! ſtons Worte geben un e beruhigende Verſicherung, 

ſcholaſtikus zu genehmigen; zugleich den griechiſch⸗katholiſchen vom 30. v. in der Beputirtenkammer alle die meri⸗Itolien gleich mächtig find, die Regierung braucht ſie] daß die Politik von 1840 nicht wiederholt werden foll. 

8 caler geg Waibel then enen, Ber Jobe caniſch e Angelegenheit betreffenden Papiere vorgelegt.] beide, den einen in der Sphäre der Diplomatie, den] ür unfere Herrſchaft in Indien macht es keinen Strobs 

Fre rohen Domtgislegen au belätigen ; endlich: auf zwei der] Wie der 53. aus Paris geſchrieben wird, be 14 5 an der Sphäre der — Revolution. Dieses iſt balm Unterſchied, ob ganz Afghaniſtan von Perſern oder 

eee ee en e fürchtet man in den Peres 1 en . e mali de Wegia, der in ganz 1 e uweiſen, daß die kon 
; 5 ; er „ 7 

Erzprieter Gregor Mihalyi, dann den Hermannflädter grie Folge der montenegriniſchen Angeleg n großes Aufſehen macht. 1öölhichen Stacten Worb it is, wenn fie zum 

ernſten Widerſtande entſchloſſen ſeien, auch jetzt noch der 
Unterjochung entgehen und ihre Unabhängigkeit errin⸗ 


chiſch⸗katholiſchen Erzprieſter Johann Veſtemian zu Domher⸗ N land und der Türkei. ie Er: Die Donauzeit 0 W 
ven des griechiſch⸗katholiſchen Deiropolitanfapitele zu Alba, Julia Bruch zwiſchen Rußlan ＋ 90 NUR Ja Grelgaf 5 45 s cht. Am 
gen könnten. Der „Spectator“ behauptet, daß man 
nicht nur in Amerika, ſondern auch in vielen politiſchen 


eines Bicekönigs von Polen wird mit dieſerſ bien c. i 
in a Diafendı haben, mit der Allerböchſten 8 Verbindung gebracht. Innern Besen ſagt ſie, namentlich in und um Se⸗ 
Entſchließung vom 17. 1. 5 dessen, Je Omar Gortſchakow dürfte, wie der „K. Z.“ verſichert rajevo ſeien dem dußeren Anſchein nach ſowohl die ein⸗ 
N Seis, uu eee 711. KollegiatKapitel zu St.] wird, nächſtens wegen des Einrückens der Türken in geborenen Moslims als auch die Rajah fortwährend | | | 
Barbara im, Mantua allergnädigſt zu ernennen geruht. Montenegro bei den Mächten lebhafte Vorſtellungen ruhig und es ſei von einer politiſcen Bewegung bis] Kreiſen Englands von der Gefahr eines Krieges 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten erheben. jetzt keine Spur; aber gerade dieſe Ruhe ſcheine bei] zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten 
ſpreche. Aber jedenfalls ſei der Friede auf 10 Jahre 
geſichert, denn ſo lange werde die Union, im Fall ih⸗ 
rer Wiederherſtellung, mit inneren Aufgaben der ſchwie⸗ 
rigſten Art beſchäftigt fein, 


Cuiſchleßung von 16. Mai d. J. dem Privatdozenten der rechts, Ueber das ſonderbare Verfahren der pie⸗ dem zweifelhaften Fortgange der Kriegsoperalionen in 
a anne et rt list, monteſiſchen Regierung gegen Garibaldil der Herzegowina, und bei den Vorbereitungen, die an 
Hue e des öfterreichiſchen Civilrechtes, dann des österreich ſchen ſtellt die Armonia bemerkenswert e Betrachtungen an. der dosniſch⸗ ferbifchen Grenze getroffen werden, eini⸗ 
Handels» und Wechſelrechtes mit dem Vortrage in böhmiſcher Im Jahre 1848 entſendete die Turiner W e, germaßen verdächtig zu ſein. In türkiſch Kroatien 


Sprache an der Prager Univerfität allergnädig zu verlei⸗ nachdem fie in Garibaldi einen Freund und Alliitten glaube man, daß die Lage in der Herzegowina in kur⸗ 
hen e Apoſtoliſche Majeſtat Haben mit der Allethöchſten] gehabt, den Herzog von Genua mit anſehnlicher Trup⸗ zer Zeit eine andere Wendung nehmen dürfte, weil das 


Entſchlleßung vom 31. Mal d. J. den Zögling der Thereſtaniſchen penmacht gegen denſelben, um 1) die Bevölkerung] Gerücht verbreitet iſt, daß der größte Theil der groß⸗ 


A abenie, Mlerius Breiberen von Reptſe, zum f. k. Gdelkna“ ſicher zu fielen , 2) um die Disciplin aufrecht zu er⸗ herrlichen Truppen die Herzegowina räumen und Verhandlungen des Meichsrathes, 


ben allergnädigſt zu ernennen geruht. halten, 3) um ſich nicht in der Verletzung der Ver⸗ gegen die ſerbiſche Grenze dirigirt werden ſolle, wo In der Sitzung des Herrenhauſes vom 2. d. 
g Dr träge zu Mitſchuldigen zu machen. Dieſe drei Urſa⸗ Begebenheiten von großer Tragweite in naher Aus ſicht] wird auf den Antrag von 28 Mitgliedern, welche dar⸗ 
— —— — — — chen ſind auch im Jahre 1862 anwendbar. Denn die ſtehen. So viel ſei gewiß, daß Lebensmittel und ans auf hinweiſen, daß der bezüglich der Brantweinbe⸗ 
Bevölkerung Italiens iſt auch heute der Unſicherheit,] dere militäriſche Bedürfniffe aus Bulgarien und Ru⸗ ſteuerung von dem Haufe gefaßte Beſchluß das Aerar 

Uichtamtlicher Theil. der Angſt, der Agitation, dem Schrecken preisgegeben.] melien fortwährend an die ſerbiſche Grenze befördert | mit außerordentlichen Nachtheilen bedrohe, der Antrag 

Krakau, 4 Juni Die militäriſche Disciplin iſt zerrüttet, der Krieg iſt] werden. Nich einem anderen Gerüchte ſoll in Ober⸗ der Minorität, der auf einen Steuerſatz von 6 kr. ge⸗ 


vons Jenen angeordnet, die ihn nicht erklären können, albanien unter den Miriden ein Aufſtand ausgebrochen 
In gouvernementalen Kreiſen verſichert man, — ſo und wir haben auch die Verletzung der Verträge von fein und folen dieſe beabſichtigen, ſich den Montene⸗ 
wird der „K. 3.“ aus Berlin geſchrieben — daß die] Villafranca und Zürich, welche den Frieden zwiſchen brauen und den Imfurgenten in der Herzegowina an⸗ 
preußiſche Regierung eine ſchnelle Erledigung der kur⸗ Oeſterreich und Piemont gründeten. Allein die Wer: zuſchließen und im Verein mit den Serben gegen die 
beffifhen Miniſter⸗Kriſis durch den Zuſtand Kur⸗ bältniſſe zwiſchen dem General Garibaldi und der pie] Osmanen zu agiren. Dieſe Gerüchte erregen bei den 
beſſens und die dabei in Frage kommenden Intereſſen monteſiſchen Regierung find nicht di ſelben, wie im eingeborenen Muſelmanen nicht geringe Beſorgniſſe und 
Preußens für unbedingt geboten halte, und man glaubt, Jahre 1 Denn im Jahre 1860 hat Garibaldi ſteigern ihre ohnehin beſtehende Unzufriedenheit mehr 
daß ſie dieſe Auffaſſung betreffenden Ortes nachdrücklich die Ruhe der neapolitaniſchen Bevölkerung geſtört, er und mehr. : 2: 
geltend mache. Daß die militäriſchen Vorbereitungen hat die Disciplin verletzt, indem er ſich eines Dam⸗] Die Nachrichten vom montenegriniſchen Kriegs⸗ 
aufrecht erhalten werden, iſt bekannt. pfers bemächtigte und in Marſala landete, — und als ſchauplatze lauten noch immer widerſpruchvoll und un⸗ 
Die Patrie iſt ſchon wieder in der, Lage, über die ihm feine Unternehmung gelungen war, während die] klar. Ein Telegramm des „Wanderer“ aus Raguſa 
mericanifhe Angelegenheit beruhigende Mitthei-JGeſandten des Königs von Neapel in Turin ſich be⸗ vom 31. v. M. beftätigt zwar die Beſetzung des Di⸗ 
lungen zu machen. em genannten Blatt zufolge fanden und Graf Cavour ihnen brüderlich die Hand | frictes Bjelopavlojevici (im Nordoſten Montenegro's) 
haben in Madrid freundſchaftliche Beſprechungen zwi⸗ drückte, umarmte er fpäter den General Garibaldi und durch Abdi Paſcha, aber ſpäter ſoll durch Mirko, dem 
ſchen dem franzöſiſchen Geſandten, Hrn. Barrot, und fürchtete nicht, ſich der Verletzung der Vertrage mit: Vater des Fürſten von Montenegro, ein Flügel der 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheſten ſtattge⸗Iſchuldig zu machen und ihn zum großen Italiener zu] Türken vom Hauptcorps abgeſchnitten, bei Martinici 


— a — — — — — 


richtet iſt, nochmals in Verhandlung genommen. Frhr. 
von Romaszkan vertheidigt wiederholt ſeinen An⸗ 
trag, Finanzminiſter v. Plener widerlegt denſelben; 
dei der Abſtimmung wird der Minoritätsantrag mit 
36 von 57 Stimmen angeno amen. Das im Abgeord⸗ 
netenhauſe beſchloſſene Finanzgeſetz gelangt in das 
Herrenhaus und geht als dringlich unverweilt und un⸗ 
ter Abkürzung der üblichen Formen an die Finanz⸗ 
Commiſſion. Der Antrag des Fürſten Sablonowsti 
wegen Aenderung des §. 29, Alinea 5 der Geſchafts⸗ 
Ordnung gelangt zur erſten Leſung und wird der po⸗ 
litiſchen Commiſſion überwieſen. Der Bericht der Fi⸗ 
nanzcommiſſion über das Erforderniß des Staatsraths, 
wonach daſſelbe mit 142.680 fl. 50 kr. ohne weitere 
Bemerkung eingeſtellt wird, wird ohne Debatte ange⸗ 
nommen. 


Thierhäute und Hörner und Zähne ſind in Menge da 


r indiſchen Satinwood und hat ſeinen Namen von der blume; die Capſtachelbeere, physalis pubescens wie 
Feuilleton. Wirkung der Sägeſpähne. Wenn grün, brennt es wie Unkraut wuchernd und, ungeachtet der verdächtigen und dürften dem Naturforſcher manches Neue bieten; 
bar Fackel, und fein Harzreichthum macht es unzerſtör,] Verwandtſchaft, wohlſchmeckend und geſund; die Ar. wir begnügen uns mit der Erwähnung des Gnu oder 
— — 


bal Luft und Erde. Das Stinkholz, Oreodaphus] duina grandiflora, Kaffernpflaume artingula), die 
unlata, fo genannt wegen des abſcheulichen Geruches, ſteinloſe, ſaftige Flucht eines hůbſchen immergrünen 
wech aan Säge von ſich gibt, läßt ſich vor-| Strauches; der Kei apple, ein Diospyrus, gleichfalls 
4 v en 


Wildebeeſt (wieder ein angliſirtes holländiſches Wort; 
engl würde es wild beast heißen), das die Nüſtern, 
die Mähne und den Schwanz des Pferdes mit Er 
gefpalteten Huf und den Hoͤrnern des Ochse 3 Be 
det und zu dem MWappentbier der Colonie gewählt iſt. 
Wolle von Port Natal ſteht längſt auf curopäiſchen 
Preisliſten. Daß die Speiſekammer abe gefüut 
iſt, verſteht ſich von ſelbſt, mit Zucker, egi Mehl, 
eingemachten Früchten, zwei ſſaatlichen 1 5 en und 
den nöthigen Cigarren. Erwähnt ſei a. „daß man 
mit der gelben Pfirſich die Schweine füttert, und daß 
in manchen Jahren die Beate d mit den Steinen 
der am Boden verfaulten Flüchte uchſtäblich gepflas⸗ 
tert find, Und bei uns quält 10 Generation auf Ge⸗ 
neratfon mit fünfjährigem Bir ande, 

Von den Fabricaren der Kaffern hat deren Häußt- 
ling Moſheſch, vor einigen Jahren oft genannt wegen 
einer diplomaliſchen Correſpondenz mit dem eugliſchen 
Gouverneur in da ET das letzte und das beste Wort 
behielt, aus feinem köͤniglichen Kraal eine artige 


g N j i einzelne von Aus dieſem kostbaren olze werden, wie unſer | der einheimiſchen catha edulis, dem Knat der Araber, 
— wendung, mit der die Natur einz (Führer in einer Mischung a. — heimiſ , 
lc, fagt, die ode für treok.oxgn, Zugochſen, ger 
macht. Aſſogai⸗ Holz zu 8 Eiſenholz zu Ach⸗ 
fen, Umſimbiti zu Spazierſtöcken, das rothe Ebenholz, \ 
Saft heimiſchen Zuckerrohr mit Hilfe einer Zeugrolle und 
bekann die europäiſche Induſtrie mit] deſſen Holz ſich fat wie ein Stück Metal anfühlt, eines Waſchkeſſels eine kleine Quantität Zucker herge⸗ 
neuen Rohſtoffen bekannt machen. : 9 ſtellt, die er als Merkwürdigkeit zeigte. Seitdem ſind 
Es find daher aus 9 0 „eiften Colonien ſehr de- die noch nicht botaniſch beſtimmt und latei ic getauft |befiere Pflanzen eingeführt, längs der ganzen Küſſe 
deutende, in manchen F iR wien catch geordnete] find. Alle dieſe Bäume, en e den Plantagen angelegt und 1860 und 1861 für 50,000 
mmſungen von Mineralien und Pflanzenſtoffen mit⸗¶ Kameeldorn, der nur auf den hoͤchſten ebirgen vor⸗ Pfd. St. Zucker nach Beſtreitung des ganzen inländi⸗ 
kommt, wachſen in ſolchen klimatiſchen Zonen, daß an ſchen Verbrauches ausgeführt worden. Das Wichtigſte 
n eine Einführung in Europa nicht zu denken iſt. Von aber in dieſem Augenblicke iſt die Baumwolle, mit 
ink: den einheimiſchen Nahrungspflanzen möchten ea der erſt einige rohe, aber ſchon recht befriedigende Ver⸗ 
eines Verſuches, wenn auch nur in Glashäufern, loh⸗ ſuche Hemagt find, Der Seidenwurm gedeiht bei Mr 


nen. Sweet Potatoe, die Knolle eines Convolvulus, Ueberfſuß a weißen Maulbeerbäumen vortrefflich, ha 
reich an Staͤrke und Zucker, und von ungeheurer Grö⸗ aber bis jett wenig Pflege gefunden, weil man mi 


Maſſe von vottreffli Nutzhoͤlzern! Niesholz, Pte⸗ 6 
alle von vortrefflichen Nutz ße; die Granadilla, die köſlliche Frucht einer Paſſions⸗Janderen Befgäftigungen ſaneler Geld machen kann. 


em, Bierkrüge mit Fußgeſtellen, ſo groß wie 
roxylon utile, gleicht in Schönheit des Schnittes dem 


Taufſteine, aus einem Block geſchnitzt; eine Mühle 


wi 


en 


In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten feiner Vereinbarung mit der Nationalbank verhindern 
vom 2. d. wird auf den Antrag des Finanzminifters | oder 
die Regierungsvorlage in Betreff der Bedeck 
Abganges im Finanzjahre 1862 im Wege des öffent⸗ 
lichen Credits als dringlich ſofort in Verhandlung ges 
Herbſt referirt für den Ausſchuß, wel⸗ 
cher nach ſorgfältiger und eingehender Berathung einen 
eigenen, weſentlide Abänderungen der Regierungsvor⸗ N 
lage enthaltenen Entwurf zur Annahme empfiehlt. und ſom t zur Verbeſſerung der Valuta zu benützen. 
Hierbei waren die leitenden Geſichtspunkte die, daß in Thei . 
das Geſetz, welches der Ausſchuß im Allgemeinem gut⸗ zum heile weſentliche Abänderungen an der Regie: 
was das Zus |rungsvorlage vorgenommen und iſt aus forgfältiger 
Nationale [und eingehender Berathung der (unten folgende) Ent: 
erſchwe⸗ wurf hervorgegangen, welcher dem hohen Haufe mit 
werden der Bemerkung zur Annahme vorgelegt wird, daß die 
ahre] Begründung der einzelnen Beſtimmungen, ſo wie der 
Defi: Abweſchungen von der Regierungs vorlage im Einzel⸗ 
lung derſ nen der mündlichen Berichterſtattung vorbehalten blei⸗ 
Vermin⸗ 
täten bedeckten 
t zur Verbeſſe⸗ 
tölzle ſtellt in der 


ung des] daß die Möglichkeit geboten werden ſolle, den Verkauf 


heißt, Nichts aufgenommen werden ſolle, 
ſtandekommen einer Vereinbarung mit der 
bank verhindern oder auch nur unnöthigerweiſe 
ren müßte, und daß die Möglichkeit geboten 
ſolle, den Verkauf der Schuldverſchreibungen vom 
1860 nicht blos als Mittel zur Bedeckung 

tits, ſondern auch zur theilweifen Rückzah 
Schuld des Staates an die Bank, da 
derung des blos durch Staatsſecuri 
Theiles des Notenumlaufes und 
rung der Valuta zu benützen (. u.). © 
Generaldebatte einen Antrag, w 
wird. Das Geſetz wird in allen 

ohne Debatte nach dem Ausſchußant 
dritter Leſung angenommen. 
Ausſchußantrag zu dem 
richtsabtheilung des S 
wieder aufgenommen. 

gen den Ausſchu 
ſche Abgeordnete 
über den vorlieg \ 
läßt ſich jedoch dadurch nicht abhalten, denſelben 
eingehenden Erörterung zu unterziehen. Es folgt bier: 
auf die lange erwartete Rede des Berichterſtatters Dr. 
Brinz, welche ſichtlich bedeutenden Eindruck machte. 
Staats miniſter Ritter v. Schmerling bezeichnet den] verſchreibungen des Anlehens vom Jahre 1860 und 
Standpunkt der Regierung dahin, daß kein praktiſches üder die Verwendung eines Theiles des Erlöf 5 für 
Bedürfniß vorliege, der in die Verhandlung bezogenen Staatszwecke, oder mittelſt einer anderen, die Staats⸗ 
Frage bei Gelegenheit der Berathung eines Finanzge⸗ 
ſetzes nahezutreten. Der Studienfonds ſei zur Stunde 
in Händen der Regierung und bisher von keiner a 
deren Seite vindicirt worden. 
nen Anträge, welche eingebracht wurden, durch, 
der Reihe nach zu widerlegen. Es werden nun die An⸗ 
träge des Baron Tinti, Dr. Herb ſt, Dr. Mühl⸗ 
feld zur Unterſtützungsfrage gebracht; nur jener des 
Dr. Herbſt findet genügende Unterſtützung und ge⸗ 
winnt bei der folgenden Abſtimmung die Majorität des 
Punkt 2 des Ausſchußantrages, welcher auf 
eine Amalgamirung der verſchiedenen Fonds in 


feinen Beſtimmungen |in Betreff der Bedeckung des Abganges im Finanzjahre 
tage und ſofort in 
Debatten über den 
oranſchlage für die Unter⸗ 
tsminiſteriums werden ſodann] gaͤnzung der Bedeckung des Abganges an den Staats⸗ 
Nachdem Biſchof Dobrila ge: 
geſprochen, erklart der polni⸗ 
Helcel, daß er ſich der Abſtimmung 
enden Gegenſtand enthalten werde, ö 
einer zwar: entweder mittelft einer Vereinbarung mit der 


n⸗] der öſterreichiſchen Nationalbank zu treffende Vereinba⸗ 
l⸗ſrung ſteht mit dem am 13. März l. J. als Regie: 


Redner geht die einze 
um fie|rungsvorlage an das Haus der Abgeordneten des 


einen] kommen geſchloſſen und darin die Verwendung des Er- 
Studien⸗ und einen Normalfonds abzielt, wird nach löſes der erwähnten Staatsſchuldverſchreibungen vom 
kurzer Debatte verworfen. 


Der Bericht des Finanzausſchuſſes „über das Ge: 
ſetz in Betreff der Bedeckung des Abganges im Fi⸗ 
nanzjahre 1862 im Wege des öffentlichen Kredit 
an die Abgeordneten vertheilt worden und lautet ſol⸗ 


8" iſtU trüber genannten Uebereinkommens zu überlaſſende 


fung der (hierauf bezüglichen) Regierungs⸗ Falle 
vorlage ging der Finanzausſchuß vor allem von der rungsvorlage über die Verwendung der gedachten Staats⸗ 
ung des Abganges im] ſchuldverſchreibungen ein Uebereinkommen im verfaſ⸗ 
heile nicht anders als fungsmäßigen Wege nicht ſtattfinden ſollte, fo iſt der 
da aus dem Erlöfe derſelben über die Summe von 50 


Anſchauung aus, daß die Bedeck 
laufenden Jahre zum großen T 
im Wege des öffentlichen Kredites erfolgen könne, 
die Erhöhung der Steuern 
reicht und überhaupt nur N 
Verwaltungsjahres von Wirkſamkeit ſein kann 
ſo ſchien es dem Ausſchuſſe außer Zweifel, 
Beſchaffung des nothwendigen Betrages beſſer durch 
Begebung der im Beſitze der Nationalbank befindlichen 
Loſe des Anlehens vom Jahre 1860, als durch Auf⸗ 
legung eines ganz neuen Anlehens bewirkt werde, daß 
daher zunächſt die Erzielung einer diesfälligen Verein: 
barung mit der Nationalbank zu wünſchen, daß aber 
auch für den Fall, als eine ſolche nicht zu Stande 
käme, vorzuſehen ſei, und daß für dieſen Fall der Fi⸗ 
nanzminiſter zur Vornahme einer anderen, den Staats⸗ 
ſchatz möglichſt wenig belaſtenden Kreditsoperation er⸗ 
mächtigt werden müſſe. 

Von dieſen Grundfägen ausgehend, glaubt der Aus⸗ 
ſchuß, dem hohen Haufe im allgemeinen die Annahme cot 
des von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurfes Wien, 3. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer wird 
empfehlen zu müſſen. 

Bei der Berathung im Einzelnen waren die lei: 
tenden Geſichtspunkte die, daß in das Geſetz nichts] Kronprinzen von Sachſen findet am  Donnerftag früh 
aufgenommen werden fol, was das Zuſtandekommenſ 9 Uhr auf dem Joſefſtädter Glacis eine große Mili 


hierzu bei weitem nicht aus⸗ 
für einen kleinen Theil dis tionalbank als Abſchlagszahlung auf die Schuld von 
Eben 90 Millionen zu überlaſſen. Der hiernach von dieſer 
daß die Schuld verbleibende Reſt iſt vor Ablauf des Jahres 


Baumſtamm geſchnitzt war!), 


ft verloren geht; ein ſe 
der Ip ih. 
ine Anzahl von Wur 
e als Medien 
chung; der glücklich 
a unſere gelehrte 
Amerika und via 


tern, die von den 
verdienten eine Unterſu 0 
tung der Wilden verdankt ] 
ihre meiſten Heilmittel, via 


A 9e fangs nu Spielereien zu machen wußte, einem bes geanbeiteter Peitſchen, Karbatſchen un 
{ 7 a gan 
flanzengeſchlecht, das ichſte abgeholfen haben. Man ſollte namentlich prü- 
n anderes auf 9651 fen, wie 1 185 Stoff ſich zur Elektricität verhält. mn 
0 1 85 Pale ch ee Fucus vesiculosus zu einer ähnlichen æagesgeſchichte. 

U aufl. “ 8 n a ' 
de. Die Urbenäiterung von Natal und dem Caplande! e Das Leichenbegängniß Neftroy’s fand am 2. d. in Wien 


Gehen wir ein Haus weiter, 
Sie hat nur Eins geld 
Neues, ein Fabricat aus einem P 
in größeren Maſſen als irgend ein a 
Erdball vorhanden iſt und faſt gar nich 
aus den Algen, ſchlechtweg Seegras 9 
zwar aus der Buccinalis oder hornplant, 
Sie beſteht aus einem ſchwarzen Schlauch, 
an der Küſte der Inſel Wight vorkommt 
rend ſie dort ſelten die Dicke eines Gänſekiels un 


— A rn. 


tärparade im Beiſein Sr. Majeſtat des Kaiſers ſtatt. 
Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Giſela werden wäh⸗ 


auch nur unnöthigerweiſe erſchweren müßte und 


der Schuldverſchreibungen vom Jahre 1860 nicht blos 
als Mittel zur Bedeckung des Deficits, ſondern auch 
zur theilweiſen Rückzahlung der Schuld des Staates 
an die Bank, daher zur Verminderung des blos durch 
Staatsſckuritäten bedeckten Theiles des Notenumlaufes 


vorgeſtern nach Weilburg bei Baden begeben und wird 
heute in Wien eintreffen. Zur Erholung dürfte Det 
ſelbe demnächſt eine Reiſe nach Carlsbad antreten. Se. 
Majeftät der Kaiſer hat die Kaiferin bis München ber 
gleitet und heute von dort die Rückreiſe angetteten. 
Di: Reife erfolgte in ſtrengſtem Incognito und war 
nach München gar nicht avıfirt. Die Frau Herzogin 
Ludovica in Baiern hat die Kaiſerin bis Kiſſingen 
begleitet. 

Se. Maj. der Kaiſer hat mittelſt allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 22. Mai d. J. anzubefehlen geruht, 
daß bei allen Truppen der Armee die ſeit 
dem Jahre 1854 dienenden Leute auf ihr Verlangen 
zu beurlauben und mit Ende Juni 1862 in die Re⸗ 
erde zu überſetzen find. Demzufolge iſt auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit Ende d. M. die ihre geſetzliche Kapi⸗ 
tulation beendende Linien- und Reſerv mannſchaft aus 
dem Militärverbande zu entlaſſen. Den Hofkanzleien 
ging dieſe Note zu ihrer Kenninißnahme mit der Weir 
fung zu, dieſe Maßregel im geeigneten Wege zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß und Darnachachtung zu bringen. — 
Das hohe Kriegsminiſterium macht foeben bekannt, 
daß auf etwa noch nachträglich einlaufende Eingaben 
von Reengagirungs-Bewerbern für das laufende Jahr 
keine Rückſicht mehr genommen werden könne. 

Se. k. Hoheit Großherzog Ludwig III. von Heſſen, 
deſſen Gemalin Großherzogin Mathilde vor Kurzem 
geſtorben, iſt geftern von Darmſtadt hier eingetroffen 
und hat das Abſteigequartier in Schönbrunn ges 
nommen. 5 

Der geweſene Miniſter Hr. Baron v. Hübner 
wird etwa ſechs Wochen in Konſtantinopel verbleiben 
und dann wieder nach Wien zurückkehren. 

Das Herrenhaus = Mitglied, ehemaliger Konferenzs 
minifter Graf Hartig, iſt erkrankt. Derfelbe ſtürzte 
vorgeſtern vom Schwindel ergriffen, und liegt in Folge 
deſſen nun darnieder. Der Zuſtand des Kranken iſt kein 
beunruhigender. 

Der k. k. öſterreichiſche Geſandte am kurheſſiſchen 
Hofe, Graf v. Karnidi, welcher bekanntlich Anfangs 
Juni in Wien eintreffen ſollte, hat ſeinen Aufenthall 
in Kaſſel verlängert, und iſt deſſen Ankunft in Wien 
für unbeflimmte Zeit verſchoben. 

Der k. preußiſche General v. Williſen, welcher feit 
Samſtag bier weilte, wurde vorgeſtern von dem 
Herrn Feld⸗Marſchall Heß beſucht und iſt geſtern nach 
Prerau abgereiſt. 

Das k. k. Handelsminiſterium hat an die Han: 


delskammern eine Zuſchrift gerichtet, worin die Oeſter⸗ 
reichiſchen Staats angehörigen vor dem in London 


beſtehenden Auskunftsbureau des Ignaz Pollaky, rich⸗ 
tiger Pollak, unter dem Titel „Private Continental 
Inquiry Office“ eindringlichſt gewarnt werden. 


Deutſchland. 


In Berliner politiſchen Kreiſen heißt es, daß Graf 
Dönhoff, Bundestags- Leſandter von 1848 und in 
jenem Jahre kurze Zeit Miniſter des Auswärtigen im 
Miniſterium Pfuel, an Stelle des Prinzen Hohenlohe 
den Vorſitz im Staats⸗Miniſterium übernehmen werde. 
Die „K. Z.“ gibt dieſe Nachricht, weil fie ihr von ge: 
wöhnlich gut unterrichteter Seite zukommt, ohne fie in⸗ 
deß verbürgen zu wollen. Ueber die politiſche Richtung 
des Grafen Doͤnhoff iſt zu bemerken, daß er, obwohl 
conſervaliv, doch durchaus nicht dem Lager der Kreuz: 
zeitung angehoͤrt. N 

Hinſichtlich einer Neugeſtaltung des preußiſchen 
Miniſteriums cirkuliren noch immer mancherlei Gerüchte. 
Während nach der „Schleſ. Ztg.“ die Annahme, da 
Hr. v. Bismark⸗Schönhauſen aus Paris wieder zu⸗ 
rlicberufen und in das Minifterium treten werde, mo: 
mentan gar keine Wahriceintihfeit für ſich haben fon, 
wird von anderer Seite bebaut „daß noch nicht des 
finitiv auf eine neue de Ai mit Hrn. v. Bis: 
mark verzichtet ſei; nur 0 b 0 be den Rücktritt des 
Hrn. v. d. Heydt verlangt haben, welcher vorläufig 


Auf Grund dieſer Erwägungen wurden mehrere 


ben muß.“ 
Wien, 31. Mai 1862. 
Has ner, Obmann. 
Dr. Herbſt, Berichterſtatter. 
Geſetzentwurf 


1862 im Wege des öffentlichen Kredites. 
Giltig für das ganze Reich. 
$. 1. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, zur Er⸗ 


einnahmen gegenüber dem verfaſſungsmäßig feſtzuſtel⸗ 
lenden Erforderniſſe im Finanzjahre 1862 einen 50 
Millionen Gulden ö. W. nicht überſchreitenden Betrag 
im Wege des öffentlichen Kredits zu beſchaffen, und 


öſterreichiſchen Nationalbank über die Realiſirung der 
bei derſelben zur Bedeckung der Schuld des Staates 
von 99 Millionen befindlichen 123 Millionen in Schuld⸗ 


finanzen möglichſt wenig belaftenden Kreditsoperation. 
$. 2. Die in Folge des gegenwärtigen Geſetzes mit 


Reichsraths gelangten Uebereinkommen über die Rege⸗ 
lung des Schuldverhältniſſes zwiſchen dem Staate und 
der Bank und über die Verlängerung des Privilegiums 
der letzteren mit neuen Statuten nur in ſo fern in 
Verbindung, daß in dem Folle, als aus Anlaß jener 
Vorlage im verfaſſungsmäßigen Wege ein Ueberein⸗ 


Jahre 1860 feſtgeſetzt wird, der durch die gegenwär⸗ 
tig zu treffende Vereinbarung aus der Realiſirung die⸗ 
fer Schuldverſchreibungen an den Staat gelangende 
Betrag als eine Abſchlagsleiſtung auf die gemäß des 


den if des Erlöſes der gedachten Effecten zu betrach- 
ten iſt. 


$. 3. Im Falle aus Anlaß der erwähnten Regie: 


Millionen ſich ergebende Betrag der öͤſterreichiſchen Na⸗ 


1864 an die Nationalbank bar zu bezahlen. 

$. 4. Sollte in Folge des Nichtzuſtandekommens 
der im F. 1. dieſes Geſetzes gedachten Vereinbarung 
eine andere Kreditsoperation ſtattfinden, zugleich aber 
das im §. 2 erwähnte Uebereinkommen abgeſchloſſen 
werden, ſo wird ein dem Kapitalsbetrage der auf 
Grund jener Operation emittirten Schuldverſchreibun⸗ 
gen gleicher Betrag an Obligationen des Anlehens vom 
Jahre 1860 niemals veräußert werden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Dinſtag wieder in Wien eintreffen und am Mittwoch 
Audienzen ertheilen. — Zu Ehren der Anweſenheit des 


— — —— 


aus zwei Steinen, ganz ähnlich denen, mit denen man] Länge einer Elle überſteigt, wächſt fie um das Cap „Centralafrika“ n ba, in Pflanzenſtoffen, 
bei uns die Malerfarben reibt, nur daß der flache et⸗her zu der Dicke einer Fauſt und zu unabfehbarer |eingefondt 10 8 % kaufmänniſchen Verein in Abeo⸗ 
was ausgehöhlt und von einer koͤrnigen Steinart iſt;] Länge. a kuta“ an eib elt üſte, in den Beiträgen des Praͤſi⸗ 
ein Schemel mit durchbrochener Lehne, das ganze aue Ein Mr. Gpislin iſt endlich auf den Einfall ge⸗ denten von finden“ der Regierung von Hayti und, 
einem Block geſchnitzt (1851 war aus Weſtafrika gar kommen, die Pflanze ihrer Aehnlichkeit und ihrem Na: | ſuchen wie, finden wir aber nicht in der braſilianiſchen 
lange hoͤlzerne Kette ausgeſtellt, die aus einem men nach zu benutzen und zu laminite horn, wie eı und der ſpaniſchen Ausſtellung. Aus faſt allen dieſen 
Aſſagaien und Schilde; es nennt, zu verarbeiten, und ganz allerliebſte Sachen . 2 aus mehreren Colonien mit Neger⸗Be⸗ 
Beeren und Käfernflü- hat er geliefert, Aus den Schlaͤuchen Spazierſlöcke, völkerung iſt das hölzerne Negerſchloß eingeſandt, dem 
tihtigen Geſchmack in] Pfeifenroͤhre, Flöten, denen der Süberbeſchlag vortreff— a et, 5 
ng, der in der Ci⸗lich ſteht; aus den aufgeſchnittenen Säcken Tapeten n Riegel vorgeſchoben iſt, wird er durch drei 
br einfaches Narz | borten und Aehnliches. Er bat ferner Mittel gefun⸗ A r bier kleine Balkon feſtgehalten, die in ihn eingrei⸗ 
Zubereitung ge- den, welche die ſchärfſten Abdrücke gibt und eine, DOT fen; um dieſelben aus dieſer Lage zu bringen und 
ein und Kräu⸗ trefflich Politur annimmt, ähnlich dem verhärteten den Riegel frei zu machen, muß man ein Facſimile 
utzt werden, | Kautſchuk, aber leichter an Gewicht und viel billiger] des letzteren haben, den Schlüſſel. Dasſelbe Schloß 
Beobach: herzuſtellen. Die aus ibr verfertigten Bilperrabmer ſol auch bei dem ſchleſiſchen Landvolk üsuch [ei 
Müdicin] werden gewiß ſchnell einen Markt finden. Alle dieſe Pſychologiſch merkwürdig iſt es, daß von e 
Hippo⸗ Gegenſtände find ſehr entbehrlich; aber cs iſt eine oft] freien Negerſtaate, Haytl, zwei allmächtige Peil, 


Bramah ſeine Erfindung abgeſehen hat. 


Lager ſehr ſauber 


gemachte Erfahrung, daß Stoffe, aus denen man an: von dem andern, Liberia, ein ganzes 8. Kantſchu's ein⸗ 


lfimmten Bedürſniß in den Gewerben auf das Glück⸗geſchickt ift. 


Zur 


einer ungeheuren Menſchenmenge flatt, In 


wie er auch] gehort bekanntlich nicht dem Negerſtamme an. Diefen unter Be era e ſah man die Wiener Kunſt⸗ 
aber wäh⸗ finden wir vertreten in einer Sammlung, haupiſäch⸗ Seele auf das Meichſe vertreten; man e 
d die lich von Geweben, die ein engliſcher Schiffsarzt aus] Diretoren far ſämmilicher Theater, vom Hoſſchauſplel waren 


noch als unentbehrlich erſcheine. Hr. v. d. Heydt fol 
übrigens eine längere Führung der interimiſtiſchen Prär 
ſident chaft des Kabinets entſchieden abgelehnt haben. 

Der Preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht die 
beiden dem Abgeordnetenbauſe vorgelegten Geſetzent⸗ 
würfe, betreffend die Feſtſtellung des Staatsbaushalts⸗ 
etats für die Jahre 1862 und 1863. Es ergibt ſich 
aus denſelben, daß die Einnahme im Jahr 1862 auf 
136,523,411 Tyolr., die Ausgabe auf 139,908,411 T., 
nämlich auf 133,217,292 Thlr. an fortdauernden, und 
auf 6,691,119 Thlr. an einmaligen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben feſtgeſtellt iſt. Für 1863 firlt ſich die 
Einnahme auf 136,975,531 Thlr., die Ausgabe auf 
140,165,531 Thlr., letztere in 133,110,377 Thlr. fort: 
dauernden und in 7,085,154 Thlr. einwaligen und 
außerordentlichen Ausgaben beſtehend. Zur Deckung 
dieſer etatsmäßigen Ausgaben, inſoweit ſie nicht aus 
den etatsmäßigen Einnahmen beſtritten werden kön⸗ 
nen, ſollen die erforderlichen Mittel bis auf Höhe von 
3,385,000 Thlr., bezw. 3,180,000 Thlr. aus dem 
Staats ſchatze entnommen werden. 

Aus Kaffel wird vom 31. Mai telegraphirt: 
Wie die heutige Kaſſeler Zeitung (officielles Blatt) 
dernimmt, hat der Kurfürſt beſchloſſen, die Entlaſſungs⸗ 
geſuche der Miniſter und der Miniſterialvorſtände an⸗ 
zunehmen. Bis zur Bildung eines neuen Miniſte⸗ 
riums würde das gegenwärtige die Geſchäfte fortführen. 

Der Geſammlausſchuß des Deutſchen National- 
ſchießens hat wie der RPZ. aus Frankfurt gemels 
det wird, die von der Münchener Schützen verſammlung 
ausgeſprochenen Wünſche dem Weſen nach angenom⸗ 
men und beſchloſſen, einen öffentlichen Aufruf zu er» 
laſſen, ſo wie Schreiben an die Münchener und an 
die Italiener zu richten, in welchen der § 3 des Feſt⸗ 
programms dahin präciſirt wird, daß das Schützenfeſt 
nur ein Nationalfeſt, kein politiſches Parteifeſt fei. 


Frankreich. 


Paris, 31. Mai. Der Kaiſer hat ein Schreiben 
an den Gzaren gerichtet, um ihm zu der Idee Glück 
zu wünſchen, feinen Bruder, den Großfürſten Konſtan⸗ 
tin, an die Spitze des neuen Großherzog: oder Groß⸗ 
fürſtenthums Warſchau zu ſtellen. — Herr Fould iſt 
ſehr thätig und ſucht überall, ſelbſt im kleineren Genre, 
Geld zu machen, um für die außerordentlich großen 
Ausgaben wenigſtens ein annäherndes Gegengewicht zu 
finden. Im Laufe des Monats Mai hat er 75 neue 
Tabak⸗Bureaux geſchaffen. — Graf Walewski hat ge⸗ 
ſtern zu Ehren des kürzlich zum Senator ernannten 
Malers Ingres ein großes Diner gegeben, zu dem auch 
General Goyon geladen war. — Die madrider Regie⸗ 
rung hat für ganz Spanien die Ueberſetzung der „Mi- 
sérables“ von Victor Hugo verboten. — Morgen er⸗ 
ſcheint der von Gandon angekaufte Ami de la Religion 
zum erſten Male als „Globe“. Es ſoll auch ein neues 
clericales Journal in italieniſcher Sprache bier erſchei⸗ 
nen. — Wie man vernimmt, find alle bis ber bekann⸗ 
ten Reiſeprojecte des Kaiſers für dieſen Sommer wit: 
der aufgegeben worden, und man weiß wieder fo viel 
wie nichis über die Orte, wo er den Sommer zuzu⸗ 
bringen gedenkt. — Das Journal „L'Eſprit Public“ 
beſtätigt die Nachricht, va die ruſſiſche Regierung durch 
ihre Conſuln ihre Unterthanen und Schützlinge hat auſ⸗ 
fordern laſſen, Angeſichts der Ereigniſſe, die man im 
Orient erwartet, ihre Geſchäfte zu beſchraͤnken. Zu: 
gleich heißt es, daß Frankreich, Preußen und Rußland 
auf dem Puncte ſtehen, ſich Betreffs der großen 
ſchwebend en Fragen zu einigen. 

nn Abends fand das ägyptiſche Diner in den 
2 chern Said Paſcha's Statt. Für den Kaiſer, die 
or Eee Said Paſcha und feinen Neffen war eine 
wg ere Tafel hergerichtet. Die übrigen Gäfte faßen 

Fig zweiten Tiſche. Der Tiſch, an dem der Vi⸗ 
cakonig und JJ. MM. aßen, iſt aus Aegypten und 
iſt eigentlich nur ein aus lackirtem Holz beſtehender 
Teller, auf dem ſich 4 Gedecke befinden. Der Aufſatz 
und die Teller waren aus Gold mit Diamanten be⸗ 
ſetzt; die Suppenſchüſſel war allein 400,000 Franken 


5 werth. Teller, Gabeln und Meſſer waren mit den 


reichſten Perlen beſetzt, — kurz, es herrſchte ein wah⸗ 
rer orientaliſcher Luxus. Beim Deſſert — der eine 
Theil des Tiſches abgenommen und eine neue „Schüſ⸗ 
ſel“ aufgeſetzt, die noch koſtbarer war, als die erſte. 
Beim Waſchen der Händen wurde die Tafel oder 
Schüſſel nochmals gewechſelt, worauf die ganze hohe 
Geſellſchaft ſich nach dem Salon begab, um dort nach 


der ehrwürdige Meiſter Anſchütz, die Herren Fichtner, Gabillon 
u. A. erſchienen, die Damen des Kaitheater: folgten in Trauer⸗ 
kleidern der Leiche des unvergeßlichen Künſtlers. 

Ein Oberbeamter Kala b's iſt, wie nach der Of. D. P. 
verlautet, bis zur Beendigung der Unterſuchung im Briefdiebflahl⸗ 


Prozeſſe vorläufig vom Dienſte ſusſpendirt. 


»Der Wiener Journaliſt Dr. Theodor Ma er 
(ein Sohn des ifrael. Kanzelredners) iſt am 26. d. 2 . 
an einer Bruſtkrankheit geſtorben, die er ſich, (bells durch jeine 
Paſſion, die Alpenriefen (J. B. Montroſa, Montblanc ic.) zu 
erſteigen, theils durch feine anstrengenden Fußreiſen (jelbft in 
Schweden, Lappland u.) Jag e hatte. Seit 1859, wo ſich 
das Lungenübel einſtellte, lebte er im Winter in Nizza odet 
Mentone, im Sommer in Meran oder Ischl, und wollte eben 
die Ho nungslofigteit feiner Lage einſehend, nach kei — 
fadt Wien zurückkehren, als ihn der Tod 7 einer Vater 
Mannheimer ſtand erſt im 34. Jahre n Venedig ereilte. 
außergewöhnlichen Begabun d und berechtigte dei ſeiner 
zu großen Erwartungen 9 und feinem unermüdlichen Fleiße 


Am 30. Mai i } 
zung der k. f. den 1 feierliche Jahres ſiz⸗ 
aner kurzen Anſprache hob der ſſenſchaften fat. In 
Stelvertreter die 0 2 der Staatsminiſter als Guratord 
Wiſenſchaft he genbringende und erhebende Wirkung der 
Parteiun rvor, welche Über allen politiſchen und religiöſen 
lend gen ſtehend „ ihrem Ziele unbeirrt und ſtets fortſchrei⸗ 
9 entgegengehe. Der Präſident der Akademie, Freih. v. 

aumgartner hielt hierauf einen Vortrag über die Geſchichte 
der Geſtirne; der Vicepräfident v. Karajan verlas den Jahres ⸗ 
bericht und gedachte darin der dahingeſchiedenen Mitglieder der 
ne u? ver wir Safarit, Bid 3 ef. 
ervorheben. en Schluß bildete ein Vortrag des Prof. * 
fer über den Verfaſſer — Niebelungenlledeg. ne den An⸗ 
weſenden bemerkte man den Cardinal⸗Erzbiſchof Rauſcher, den 
Handels miniſter Grafen Wickenburg, Minifter Laſſer, viele Mit⸗ 


ſitzer ihres Amtes fein, 


kückiſcher Weiſe den Mokka zu ſchlürfen. Geraucht 
wurde jedoch nicht. — Bisher mußten die Wechſel⸗ 
Agenten (Agents de Change) geſetzlich alleinige Be⸗ 
\ Da die Aemter aber fo hoch 
im Preiſe geſtiegen find, ſo wird man dieſes Geſetz 
abändern. Sie behalten, wie bisher, die alleinige Ver: 
antwortlichkeit, ſie brauchen aber ihre Charge nur zum 
Viertel zu beſitzen und können die übrigen Theile an 
Aſſocſe's abgeben, was bisher nicht geſtattet war. Der 
Patrie⸗Artikel des Herrn de Lagueronnidre wird nicht 
bloß in unzähligen Exemplaren durch alle Departe⸗ 
ments verbreitet, ſondern derſelbe ſoll, wie man heute 
vernimmt, nun auch in den Reihen der Armee eine 
aufregende Wirkung ausüben, was ihm doch, genau 
genommen, nach den bis jetzt beobachteten Symptomen, 
nicht gelingt. Der Kaiſer hat den Befehl ertheilt, den 
bewußten Artikel in dem morgen erſcheinenden Moni⸗ 
teur de l'Armee abzudrucken und die betreffende Num⸗ 
mer in ſo vielen Exemplaren abzuziehen, daß ſie allen 
Unterofficieren und Corporalen der activen Armee zu: 
geſchickt werden kann. Es iſt dies eine Maßregel, die 
namentlich jenſeit der Pyrenäen einer ganz beſonderen 
Beachtung gewürdigt zu werden verdient. 


Großbritannien. 

London, 31. Mai. Die Königin wird Balmo⸗ 
ral am Montag gegen Mittag verlaffen und am fol 
genden Tage um 9 Uhr Morgens in Windſor eintref⸗ 
fen. — Geſtern ward der amtliche Handelsbericht für 
den verfloſſenen Monat veröffentlicht. Die Wirkungen 
der Baumwoll⸗Kriſis ſind darin deutlich wahrnehmbar, 
indem der im Vergleiche mit dem entſprechenden Mo⸗ 
nate des vorigen Jahres vorhandene Ausfall von 
1.082.325 L. oder 10 pCt. im declarirten Werthe der 
Ausfuhr genau der Verminderung gleichkommt, welche 
die Ausfuhr von Baumwoll-⸗Fabricaten erlitten hat. 


Italien. 

Der Turiner Correſpondent der Scharf'ſchen Cor⸗ 
reſpondenz verſichert auf das beſtimmteſte, daß Gari⸗ 
baldi in der Nacht vom 25. Mai in Turin geweſen 
und daſelbſt mit einer „doͤchſtgeſtellten Perſon“ eine 
Unterredung gehabt habe, deren Ergebniß eine vollſtaͤn⸗ 
dige Verſöhnung und Vereinbarung geweſen ſei. Wo⸗ 
hin er ſeitdem gegangen, ſei ein tiefes Geheimniß. Der 
Correſpondent ſchließt an dieſe Mittheilung eine myſte⸗ 
tiöfe Aufforderung, die Ereigniſſe in der Herzegowina, 
in Serbien und die zweifelsohne auch in Griechenland 
ſich neu vorbereitenden Vorgänge nicht aus den Augen 
zu verlieren. Auch was aus Bixio geworden fei, wife 
Niemand zu ſagen. Nur ſo viel ſei gewiß, daß er am 
10. Mai Genua verlaſſen hat. Das Gerücht, daß Rom 
nächſtens eine gemiſchte Garniſon erhalten werde, ge⸗ 
winnt an Beſtand. Man ſpricht noch immer von ei⸗ 
nem Cabinet Ratazzi, Farini, Minghetti, obwohl 
Niemand an die Möglichkeit ſeines Beſtandes glau⸗ 
ben will. Der Cardinal⸗Staatsſcretär Antonelli hat dem 
franzöſiſchen Gefchäftsträger in Rom, Herzog v. Bel⸗ 
luno, erklärt, dle päpstliche Regierung werde jede Ma⸗ 
nifeſtation im piemonteſiſchen Sinne mit Gewalt unters 

rücken. 

Der Prozeß gegen die Urheber des bekannten Rau⸗ 
bes in Genua verſpricht eine cause célèbre erſten 
Ranges zu werden. Die Inſtruction liefert täglich 
neue Indicien, welche einen Zuſammenhang zwiſchen 
dieſem tollkühnen Verbrechen und der projectirten Ex⸗ 
pedition nachweiſen. In den letzten Tagen hat man 
Barker mehrere ſchwer compromittirte Perſonen vers 

aftet. 

Der Turiner „Diritto“ veröffentlicht eine vom 19. 
Mai datirte Erklarung 14 Garibaldi fehr nahe ſtehen⸗ 
der Individuen, darunter V. Cattabeni, Deideri, Vecchi, 

orte, Miceli, Ripari u. a., worin ſie ſich als Mit⸗ 
ſchuldige Nullo's angeben. Auch die „Aſſoziazione uni⸗ 
taria“ von Palermo hat Garibaldi telegraphiſch in 
Kenntniß geſetzt, daß fie feine Verantwortlichkeit theile 
und einſtimmig proteſtire. Weiter hat der demokratiſche 
Klub in Mailand beſchloſſen, ſich als Mitſchuldiger 
ei der projektirten tiroler Expedition zu erklären. 
Spanien. Au 
Der Herzog von San⸗ Miguel befindet ſich in einem 
boffnungsloſen Zuſtande; es find ihm bereits die Ster⸗ 
beſacramente gereicht worden. 
chweden. 

In Stockholm if am 20. o. M. die königliche 
Verordnung erſchienen, weiche den ſchwediſchen 
Reichstag zum 15. October d. J. zu ſammenberuft. 
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glieder des ‚Herten. und des Abgeordnetenhauſes, mehre hohe 
Militärs und andere Würdenträger. 


Dieſer Tage iſt i en der gewiß ſeltene Fall vorge: 
ommen, 106 — . — Frau en einer Be 
Schuldenarreſt ſetzen ließ und an die Freilaſſung nun 5 0 
gungen ſett, die geeignet find, die durch die Unwirthſchaft de 
Frau geflörte Hausordnung wieder herzuſtellen. 


ar „Am Baue des neuen Wiener O erntheaters ſtieß man 
. bei den Erdaushebungen erbte den alten Opernthen: 
Rinder einen Reinernen Sarg, in welchem ſich das Skelett eines 
Oban, einige Gold⸗ und Kupfermünzen nebſt zwei golde⸗ 
Der Sarg, welcher eine Länge von 
war mit einem ſieinernen Deckel bedeckt 
i Ohrgehänge w. den Zeiten der Römer. Die Münzen, ſo 
net übergeben. urden dem k. k. Münz- und Antiken⸗Cabi⸗ 
* In dem gutsherrl 
ſtieg der Brunnen mehr ne 5 zu Neyrow in Mähren 
über 10 Klafter tiefen, jedoch gan w ale einer Reperatur in den 
lich die ganze fleinerne Brunnenutiofen Brunnen, als plötz⸗ 
Brunnen ſich bis auf eine Klafter mir . enftürzie und der 
und Gerölle füllte. So lag der unglückliche gn von Steinen 
neun Klafter hohen Schutthaufen. Im Beginn — unter einem 
ah der dabei mitanweſende guteherrliche Förster Verſchüttung 
det Oberfläche, wie ſich der Brunnenmeiſter Kukla mint dak von 
mitgenemmenen klaſte langen Stangen gegen den anden zwei 
utt in der Tiefe zu ſchuͤtzen und dahinter zu verbergen dagen 
und auf dieſe Wahrnehmung geftügt, ſtellte Slowät die Beh 
AR auf, Kukla ſei am Leben. Darauf bin wurden nun alle 
ger rteitungen zur Mettung desfeiben mit allem nur möglichen 
edel betroffen, und die Arbeit ohne Unterlaß Tag und Racht fort, 
dohündigdle Bemühung krönte der glücklichſte A Nach 
üdiger Verſchüttung wurde Kukla unverſehrt an die Ober- 


Rußland. 


Die ſeit einigen Tagen gerüchtsweiſe verbreiteie 
Nachricht von der bevorſtehenden Uebernahme der Ver⸗ 
waltung des Königreichs Polen durch den Groß⸗ 
fürften Conſtantin iſt, der ͥ„Schleſ. Ztg.“ zufolge, be⸗ 
reits nahe daran, ſich zu beſtaͤtigen. Die Ernennung 
des Großfürſten Conſtantin zum Vicekönig iſt princi: 
piell entſchieden und ſoll in kürzeſter Friſt officiell aus⸗ 
geſprochen werden. Graf Wielopolski wird ihm ad la- 
tus zur Leitung der Civiladminiſtration und als Prã⸗ 
ſident des Staaisrathes beigegeben. Daneben wird ein 
kaiſerlicher Commiſſaͤr, als welchen man den Geheim- 
rath Walujeff vom Miniſterium des Innern nennt, die 
Wahrung der Beziehungen zum Kaiferreich zum Ge⸗ 
genſtande ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit zu machen 
haben. General Lüderd wird feine reinmilitäriſche Stel: 
lung in Rußland wieder Übernehmen und fol außer: 
dem noch mancher Wechſel in den höchſten Poſten vor 
ſich gehen. General Graf Adlerberg und Marquis Wie⸗ 
lopolski ſollen bereits am 31. v. M. in Warſchau 
angekommen fein, um die nöthigen Vorbeteitungen zu 
der Neugeſtaltung der Dinge zu treffen. Man ſpricht 
ferner von der raſchen Durchfuͤhrung der übrigen Re⸗ 
formen, der Verkündigung des neuen Bauern und 
des Schulgeſetzes, der Ermäßigung des Kriegszuſtan⸗ 
des u. dgl. m. In der legislativen Abtheilung des 
Staatsralhs an Stelle des nun in der allgemeinen 
Verſammlung bleibenden Geheimrath Orzewiecki iſt 
der Staatsrath Szymanowski und in die Direction 
der diplomatiſchen Kanzlei in Warſchau Herr v. Ten⸗ 
goborski eingetreten. Herr von Sophianow ſiedelt von 
Warſchau nach Dresden über. 

Aus Warſchau, 27. Mai, wird dem „Botſch.“ 
geſchrieben: Graf Wielopolski ift mit feinem auf die 
Regelung der bäuerlichen Verhältniffe und die Orga⸗ 
niſirung der Schulen in Polen bezüglichen Projecte in 
St. Petersburg nicht ganz durchgedrungen. Bei den 
Berathungen im Reichsrathe ſollen dieſelben erhebliche 
Modificationen erfahren haben. Die Errichtung einer 
Univerſität in Warſchau unter dem Namen einer Cen⸗ 
tralſchule iſt indeſſen eine beſchloſſene Thatſache und 
hat die Regierung bereits zu dieſem Zwecke einen Fond 
von einer Million beſtimmt. 

——— —. . — ß 


Roeal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 3. Juni. 


etroffen. Die Sch 


zweier Perſonenwaggons, die am 28. v. 
M. früh um 6 Uhr bei der Abfahrt eines Perſonenzuges aus 
Krakau nach Ries zo w flattfand, hatte zum Glück keine wei: 
als daß ein Herr und ſein Kind unbe⸗ 


bäude in & 
deſtimmte 
Wahrung. 
Am 4. 
8 Arber 
enimale ſtatt, welches das Offizterscorps des Graf Hartmann 
9. Infanterie. Regiments ſeinen m jener Schach oda Kar 


Die zur Verloſung 
in öſterreichiſcher 


begangen werben. 


am Sereth ein Wolkenbruch nieder, wel 
cher ungeheuere Verwüſtun ei 0 { 


heilung in der Londoner Ausflellung iſt in 


fläche geb 5 
dec gag ke Kopfwunde und einige Haut⸗ 
ie Ten 

ſcheint dem Vio 


ſtehen. 


zu 
Die letzte telegr 1 7 
ſchiedene Großherzogin wen eee . die nun babinger 
Mai um 10 Uhr Vormittage, alſo eine Stunde o noch am 25. 
ſcheiden an ihren Vater, den & or ihrem Hin⸗ 


Öni { 
gerichte hatte, lautete „Cs debe mie wende, Fon a 


Aus einer öffentlichen Vorladu 
ade an Fräulein Ludmila N ache das Berliner 
ſehen wir, daß gegen Ba cen anch anläßlich de . 85 
arnhagen agebü . 
der a — Se. Maleſtät den agen 12 75 n 
gen Beleidigung Ihret te * in von Preußen Ir 
olizei⸗Dir D. er in 

deſſn Beruf 155 du tagung eingeleitet worden iſt. ezug auf 
de etwa 50 Jahre alte, geifvolle Peg Außerte yüryyig 
in einer Geſellſchaft: „Ach, wie beneide ich ne CE Eu ine 
fügte, als dieſer Seufzer begreiflich ollgemei * E hei⸗ 
vorrief, Hinzu: „Ich wünſchte auch die Herſtellung meiner Ber, 

faſſung von 1831.“ 


Auf Infpection dort geweſen, durch die Erploſton habe 


töbten wollen. 


ging in der Bahna und in einem »- 


der letzten Zeit durch eine Reihe von Kohlenzeichnungen aus 
Warſchau von Arthur Mroftger aus Lemberg (in Wien) ver: 
mehrt worden, welcht, wie die ganze Abtheilung, in der dieſe 
Zeichnungen aufgeſtellt wurden, det Wiener Z. zufolge, großen 
Anklang findet. 


— . ͤ—E—[—— — — — — 
Handels: und Borſen⸗Nachrichten. 

— Oeſterreichiſche Nationalbank) Nach dem Bankaus⸗ 
weiſe vom heutigen Tage beläuft ſich der 3 auf 


99,120,917 fl. (gegen 99,120,919 fl. vom v. Monat), der Bank⸗ 
notenumlauf auf 443,561,801 fl. (gegen 441,640,471 fl. vom v. 


Monat). 
) Weſtbahn wurde den „B. 


— Das Prioritätsanleben der 


Mitth.“ zufolge letzten Samstag 2 uhr mit Baron Rothſchild 
auf 10 Millionen zu 94, 5 per 100 Bankvaluta, urückzahlbar 
in 47 Jahren, in Silbercoupons definitiv abgeſchloſſen. 

— Bei der am 2. d. fattgehabten 25. Verlofung der Serien⸗ 
Nummern des LottorAnlebens vom J. 1839 wurden gezogen: 
Serie Nr. 3903 3844 1654 4168 2088 969 3182 3788 1332 
3827 177 2217 4530 53570 1963 436 5165 1072 2454 
2443 2788 800 90% 3830 788 677 634 5884 3007 2606 3820 
416 2762 1382 4865 1088 75 4743 3544 4713 3580 96 5829 
3906 382 2943 5823 620 343 3124 5138 2051 805 4033 2172 
2198 2328 3852 640 2249 5500 2984 2448 466 1247 9725 
3051 167 2079 2535 2323 2309 5099 4932 5009 3169 664 
2575 1070 1998 567 1003 5816 1858 3181 2220 1728 1231 
5530 2248 246 63 SE an 324 5536 909 172 1709 1694 


2580 4365 4820 4142 47 
Wien. Credit⸗Actien ſchwankten zwiſchen 216.70 und 217.70. 
Nordbahn⸗Aclien ohne ara notirten 21160 bis 2118. Um 
6%, uhr ſchloſſen Gredit-Actien 217.40 bis 217.50, 
388. und 359. Verloſung 


— Bei der letzthin ſtattgehabten 
zwei Serien: Nr. 311 und 


der älteren Staatsſchuld wurden die 

414 gezogen. x 
Berlin, 2. Juni. Fre Anl 101. — Sperc. Met. 55%. 

— 1854er Loſe 76. — Nat.⸗Anl. 65 . — Staatsbahn 135 . 

— Eat 84 /. — Cred.⸗Loſe 69, — Böhm. Weſibahn 62 ¼. 

— Wien fehlt. 2 
Frankfurt, 2. Juni. Gperc. Met. 54. — Wien 90%. — 

Bantactien 280. — Grebe 102%. — Nat, 63. — 

Staatsbahn 230. — Ered.Net. 105. — 1860er Leſe 73 % — 

Anlehen 1859 70%. 

Paris, 2. Juni. Schlußcourſe: 

4½perc. 97.05. — Staatsbahn 515, 

b. 593. 

En ele mit 92%, gemeldet. 
Haltung feft, jpäter träge, 
8 2 redit⸗Actien 62 ½. — Nation. Anle⸗ 

hen 63. Feſt, le . 
Amsterdam, 2, Jun. Dort verzinsliche 731,. — Dpere 

2 Dad: OL n Metall. 26%. — Nation.⸗Anlehen 

9½. — Wien PR 
ondon, 2. Juni. Schluß⸗Conſols 92 ½ — mi ik 

Silber fehlt. Lenberd⸗Ditonte 3 J.. — Wien fehlt. 
* 

Coup. d, aare, 3 4 

84.20 Waare. — Neues Anlehen mit April⸗Coup. 84.10 Geld 


Zperc. Rente 70.30. — 
— Credit⸗Mobilier 825. — 


- — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
G. 2122.— W. — der Galtz.- Kari. 
„ze mit Einzahlung 230 50 ©. 
= Monate]: Frantfurt a. e., für 
100 Gulden ſüdd. W. 109 60 G. 109.80 W. — vondon, für 
10 Pfd. Sterling 129 75 G. 129.90 W. — K. Münzdukaten 
6 20 G. 6.21 W. — Kronen 18.10 G. 18.12 W. — Napo 
leond'ors 10.28 G. 10.40 W. — Ruſſ. Imperiale 10.75 8, 
10 77 W. — Vereinsthaler 1.92 G. 192½ W. — Silber 128.25 
H., 128 50 W. 0 

Krakau, 3. Juni. Die geſtrige Getreidezufuhr war ſehr be⸗ 
trächilich. Verkauf animirt. Preiſe niedrig. Weizen bezahlt mit 
31, 32, 33 fl. p. vorzüglicher nach Maaß 34, 35 fl., nach Ge: 
wicht von 172 Wiener Pfund bezahlt mit 35 30 fl. Roggen 
größtentheils zu 162 Pfund 18 ½, 19 fl., vorzüglicher 20) fl. 
Gerſte reichlich und billig, viel gefauft, bez. mit 12, 13, 14 fl., 
vorzüglicher 14 ½, 15 fl. Heute hier nichts nach Außen verkauft, 
alſo auf eigene Rechnung ausgeführt, loco nur etwas Ro gen 
billig gekauft. Gelber galiziſcher Weizen tranſito ganz ungekauft, 
für Localbedorf gekauft in kleinen Partien nach notirken Preiſen. 
Roggen loco 5.50, 5.75, 6 fl. öſt. Währ. Galtziſcher Roggen 
162 Pfund zu 6.25, 6.30—6.4 fl. Hafer mehr vorhanden, im 
Preiſe gefallen um 15—2 kr. gegen vergangenen Markt. Con⸗ 
tracte um Lieferung von neuem Raps wieder animirt wegen Be⸗ 
Rellungen aus Mien; bez. wieder zu 12—12.25, jedoch nur für 
ſichere Firmen mit Ablieferung Mitte Auguſt. 
Kratauer Cours a 3. Juni. Neue Ober- tube gie f. 

. 209 verlangt fl. p. 107 gez. — Poln, Banknoten für 100 f. 
sterr. Währung fl. boln. 360 verlangt, 354 deiadli. — Preuß. 
Courant fur 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 78 verlangt, 77 
sezuhlt. — Neues Silder jür 100 fl. öſterr. Währ. f 128 ½ ver 
langt, 127 ½ bez. — Ruſſiſche Impertals fl. 10.70 verl., 10.54 
segahlt. — Napoteond'ote fl. 10.42 verlangt, 10.28 dezahlt. — 
Bonwichtige holantiſche Dukaten u. 6 13 Perl. 606 bezahlt — 
Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dutaten fl. 6.20 verl., 6.13 bezahlt. — 
soln. Pfanddrieſe nedſt l. Coup. fl. v. 102 dert, 101 ½ be; 
— Waltz, Pfandbrieſe nebfl lau. Coupons in ö tert. Währun 
fl. 82½ verl., 81 ½ bei. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau 
enden Coupons in Condent.⸗Münze fl. 866 ½ verl., 88 ½ bezahlt 
— vörundentlaftunas » Obligationen in öſterr-'chiſcher Währung 
73 verlangt, 72½ beiahlt. — Nationa u nleihe von ten 
Jahre 1854 n. fer. Währ. 84 verl., 83 bez. — Aktie. 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons voll e ezahlt f. öfer:; 
Währ. 231 verl., 220 bez. 


— ———— — — 
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* In za tragen ſeit dem 24. Mai die Eiſenbahninſ⸗ 
pectoren auf den königlichen Bahnen rothe Mützen. Es ſoll 
dies zur Bequemlichkeit des Publikums dienen, damit daſſelbe, 
hat es auf den Stationen Wünſche auszuſprechen oder Beſchwer⸗ 
den anzubringen, mit leichter Mühe an die richtige Schmiede 
elangen kann, was namentlich an den Orten eine weſentliche 
rleichterung bietet, wo die Züge nur wenige Minuten ‘an 
halten. 

Dawiſon hat ſein Gaftſpiel in St. Petersburg mit Franz 
Moor in den „Räubern“ geſchloſſen, welche zum erſten Male das 
elbſt zur Aufführung kamen. Das Orcheſter war geräumt und 
die Beneſizvorſtellung fand bei italieniſchen (d. h. höchſten) Brei: 
fen ſtatt.— Flotow hat eine neue Oper componirt, zu welcher 
Dingelſtedt den Text geſchrieben. 

Frau Halsvy, die Witwe des bekannten Componiſten, 
hat jo eben eine Büſte ihres Gemals vollendet, welche nach dem 
Urtheile der Kenner den ſchönſten Erzeugniſſen der Bildhauerkunſt 
in unſerer Zeit gleichkommt. 

** Der frühere Scharfrichter von Paris, Samson, 
gibt die Denkwürdigkeiten feiner Familie heraus, welche ſeit ſie⸗ 
ben Generationen, von 1685 bis 1847 das blutige Amt verwal- 
tete. Das Werk ſoll vier bis fünf Bände umfaſſen. 

** Unter den Bittſchriften, welche Victor Emanuel in 
Neapel überreicht wurden, befindet ſich auch eine, deren Verfaſſer 

ne Belohnung dafür begehrt, weil er es geweſen, der für König 
Ferd mand II. den Titel Re bomba erfunden. 
a Für nach London Reiſende fei bemerkt, daß vom 1. Juni 
für die Dauer der Ausſtellung der Fahrpreis erfter und zwei⸗ 

0 0 für die Ueberfahrt von Ostende und Dovres und zu⸗ 
„auf den Staatepofldampfern um 24. pCt. herabgeſetzt wird, 


wenn man eine Karte für hin und zurück löſt. 


—ͤ — 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 3. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Haufes der Abgeordneten wurde Gas an Se. Ext. 
den Herrn Leiter des Juſtizminiſteriums gerichtete In⸗ 
terpellation (Zyblikiewiez), betreffend eine Zuſchrift des 
k. k. Lemberger Oberlandesgerichtes an das Vice⸗Prä⸗ 
ſidium des Landesgerichtes mitgetheilt. Interpellant er: 
blickt in dieſer Zuschrift eine Gefährdung der Bevöl- 
kerung und des Anſehens der Regierungsorgane. 

Se. Ercellenn der Miniſter von Lafſer wird die 
Interpellation in einer der nächſten Sitzungen beant⸗ 
worten und bemerkt, daß die Zuſchrift wohl nur durch 
Verletzung des Amtög.beimniffes zur Kenntniß des 
Interpellanten gelangt ſein konnte. 

Zyblikiewicz hofft, daß der Gegenſtand aus⸗ 
nahmsweiſe zur Debatte gelangen werde. 

Der Präfident eröffnet die Generalbebatte des 
Finanzausſchuß⸗ Berichtes über die Erhöhung des au- 
ßerordentlichen Zuſchlages zu den directen Steuern. 17 
Redner find gegen, 7 für den Ausſchußbericht einge⸗ 
ſchrieben. N 

Der Berichterftatter v. Hopfen erhält das Wort. 

Nach ihm vertheidigt Graf Vrints das Minoritäts⸗ 
votum, dahin gehend, daß auch die Grund» und Hau = 
zinsſteuer für dieſes Jahr der Erhöhung, wenn auch 
in einem geringeren als dem von der Regierung vor⸗ 
geſchlagenen Ausmaße, unterzogen werden ſollen. (Un⸗ 
terſtützt.) 

v. Mende, gegen die Regierungsvorlage und ge⸗ 
gen den Ausſchußantrag, meint, daß nur mehr 18 
Millionen des Deficits unbedeckt fein dürften, räth zur 
Einführung einer Steuerjury, nennt den Perzentual⸗ 
abzug an den Koupons eine Rechtsverletzung und einen 
Bankerott und will nach verſchiedenen Steuervorſchlä— 
gen den Antrag des Ausſchuſſes an denſelben zurüd: 
gewieſen wiſſen. (Nicht unterſtützt.) 

Hasner für den Aus ſchußantrag. Eine Reform 
des Steuerſyſtems iſt nöthig, darf aber nicht überſtürzt 
werden. (1 Ubr. Die Sitzung dauert fort.) 

Die „Baier. Zig.“ meldet aus München, 2. Juni: 
„Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin von Oe⸗ 
ſterreich trafen heute Morgen 6¼ Uhr hier ein und 
wurden auf beſonderes Verlangen nur von den Mit⸗ 
gliedern des herzoglichen Hauſes empfangen. Die hohe 
Frau, welche im Bahnhofe Chokolade frühſtückte, ſetzte 
alsbald, begleitet von ihrer durchlauchtigſten Frau Mut⸗ 
ter, der Frau Herzogin Max, die Reiſe nach Kiſſingen 
fort. Se. Maj. der Kaiſer wird den Tag über im 


. | firengften Inkognito hier verweilen und Abends die Rück⸗ 


reiſe nach Wien antreten.“ 

Trieſt, 2. Juni. Zufolge einer der „Trieſter 
Zeitung“ zugekommenen Mittheilung hat Fürſt Pe⸗ 
trulla ſeine Entlaſſung nicht eingereicht, ſondern nur 
um Urlaub nachgeſucht, denſelben aber nicht erhalten. 
Fürſt Petrulla, heißt es, will nach Vichy gehen. 

Berlin, 2. Juni. In der heutigen Sitzung bes 
Abgeordnetenhauſes beantragte Reichenſperger, die Re: 
gierung welle Ueberfihten der in den Jahren 1848, 
57 und 61 zu Gemeinde-, Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
zwecken verwendeten Abgaben vorlegen. Der Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon überreichte die mit Gotha, Altenburg 
und Waldeck abgeſchloſſene Militärconvention. — Die 
„Sternztg.“ von heute Abend polemiſirt heftig gegen 
die Veröffentlichung einzelner Vorgänge in der Adreß⸗ 
Commiſſien und erklärt es für eine Ehrenpflicht des 
Hauſes, ſolchen Mißbrauch abzuſtellen. Bei der Nach: 
wahl im zweiten Berliner Wahlbezirk erbielt der Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Bauck auf Jagerten 253 Stimmen. Bei 
der heutigen Wahl im 2. Wahlbezirk erhielt Dr. G. 
Weiß 180, Gutsbeſitzer Bauck 253 (Jon 457) Stim: 
men; beide gehören zur Fortſchrittspartei. 

Berlin, 3. Juni. Nach Petersburger Brie⸗ 
fen wurde im Staatsrathe die Einführung einer neuen 
Gerichtsbarkeit (jeder kommt vor den eigentlichen 
—— von Oeffentlichkeit und Schwurgerichten be⸗ 
ſchloſſen. 

Paris, 3. Juni. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
det: General Lorencez hat die Mexicaner am 28. April 
aus ihren ſtarken Pofitionen in den Gebirgen verjagt. 
Der Feind hatte 6000 Mann und 18 Kanonen. Er 
ließ 20 Gefangene und zwei Haubitzen in unſeren 
Händen. Admiral Jurien, welcher nach Frankreich zu⸗ 
rückkehrt, ſchreibt vom 10. Mai, daß die durch die 
verfrühte Landung der Spanier hervorgerufene Bewe— 
gung beſchwichtigt if. Die Armee Juare; iſt in Un⸗ 
ordnung und ohnmächtig. Dr Geſundheitszuſtand 
der Flotte und der Truppen iſt ſehr befriedigend. 

Turin, 1. Juni. Die Wazetta ufficiale vom I. 
Nai bringt ein Decret, wodurch die erſten zwei Bar 
taillone der Freiwilligen in der Nationalgarde aufge⸗ 
löſt werden. Die italieniſche Geſandtſchaft, die nach 
Teheran geht, war, den neueſten Nachrichten zufolge 
in beſter Geſundheit in Tiflis angekommen. 


Neapel, 31. Mai. Prinz Napoleon ift . 
auf der hiefigen Rhede angekommen, emp en 
Bord feines, Schiffes den Beſuch des Generald 
Marmora und reiſt beute Abend nach Warſaſen hat 

Newyork, 21. Mal. Praſident Stade in, 
der Legislatur von Virginien erklärt, er Er b 

1 ückziehen. , r Des 
Truppen nicht aus dem Staate zur Önne der 


i 
hauptet ſelbſt venn Richmond gefallen Ir N 
Krieg 1221 immer 20 Jahre lang auf virginiſchem 
Boden fortgeführt werden. 


3. r. A. „ 
Verantwortlicher Redacteuf® D Boczek. 


enen und Ab ; 
Verzeſchuſß der un gereiften 
r rren Gutsbeſitzer: 
Angekommen find u ewig und Johann Pleszowekf aus 
dobrzeski, Johann mist und Heinrich Wielowiejsfi aus Por 
— Spiel aus Narl; ferner: Franz Tichy, Bezirk, Vor⸗ 
en; . 
Reber, and, b de Herren Gutsbeſitzer: Graf Chokoniewski 
* Probus Barezewski nach Prag; Joſef Michakoweki 
— witfowiee, Michael Toczyski nach Podleſiany; ferner: Lub⸗ 
fowati, l. ruſſ. Staatsrath, nach Szezawnice; Dominik Dipolter 
v. Dipoltswalden, k. k. Bezirksvorſteher, nach Wien. 


Stanislaus Bias 


N. 3567. Kundmachung. (3818. 3) 
Zur Verpachtung der der Stadt Saybuſch Zy wiec) 
(3809. 2-3) gehörige Brettſäge in Kielbasôw bei EAN ir die 
Dauer vom 1. November 1862 bis dahin 1865 wird 
am 25. Juni 1862 in der Magiſtratskanzlei zu Say⸗ 
buſch eine öffentliche Licitations⸗Verhandlung ſtattfinden. 
„Der Fiscalpreis beträgt 388 fl. 50 kr. 6. W. jähr⸗ 
lich, wovon 10% als Vadium jeder Pachtluſtige bei der 
Lieitations⸗Verhandlung zu erlegen hat. 
Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗ 
Verhandlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Liei⸗ 
tations⸗ und Pachtbedingniſſe vor und am Tage der Lici⸗ 
tations⸗Verhandlung in der Sapbuſcher Magiſtratskanzlei 


Amtsblatt. 
N. 5735, Ed y Er 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia- 
domosei, iz na zadanie p. Zofii Szmidowéj i pana 
Juliusza Reida, na zaspokojenie ich pretensyi 
w ilosei 800 zir. mk. i 1750 zip. 2 przynal. od- 
bedzie sig w c. k. Sadzie krajowym w Krakowie 
publiczna licytacya realnosci Nr. st. 86 Gm. VII. 
Piasek, Nr. now. 86 dziel. miasta IV. w Krako- 
wie, wedlug ks. gl. Gm. VII. vol. nov. 6 5455 367 
n. 5 i 6 här., dluäniköw p. Wincentego Hutni- 
ckiego i spadkobiercöw po Bercie Hutnickiéj wla- 
snéj, w dwöch terminach dnia 21 sierpmiaı 
25 wrzesnia 1862 o godzinie 106j zrana. 

Ceng wywolania stanowi szacunek W ilosci 
8374 zla. 96 c. ponizéj ktöréj realnosé ta na tych 
dwöch terminach sprzedang niebgdzie. 

Chee kupienia majacy 210% jako wadyum ½ 
ezes6 ceny kupna w ilosci 838 2la. 

Akt oszacowania i warunki licytacyi mogg bye 
w registraturze Sadu krajowego przejrzanemi i 
odpisanemi. f 248 3 

O niniejszéj licytacyi uwiadumia sie p. Helene 
Plewe, Jôzefe Wajtalerowa I tych wierzycieli, ktö- 
rymby rezolucya niniejsza przed 21 sierpnia 1862 
wreczong niebyla, lub ktörzyby po 17 lutego 1862 
do hypoteki weszli na rece kuratora w osobie p. 
adwokata Dra Szlachtowskiego 2 podstanieniem 
p. adwokata Dra Schönborna ustanowionego. 

Krakéw, dnia 13 maja 1862, 


eingeſehen werden können. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 22. Mai 1862. 


N. 16494. Kundmachung. (3795. 3) 
Der verſtorbene Gutsbeſitzer Herr Vincenz Ritter 
Lodzia Poninski hat in ſeinem Teſtamente de dato 
Krakau 23. März 1855 ein Capital von 15,000 fl. CM. 
zu dem edlen Zwecke gewidmet, damit die entfallenden 
ahresintereſſen in zwei ungleiche Prämien zu zwei Deit: 
dhe und einem Orittheil vertheilt, jenen armen Mäd⸗ 
chen als Heirathsausſtattung erfolgt werden, welche die 
betreffende Prämie bei der alljährlich am 24. Juni auf 
dem Vorwerke der heiligen Sophia in Lemberg unmit⸗ 
telbar nach der Ziehung aus der Johann v. Lukiewicz- 
ſchen Heirathsausſtattungs⸗Stiftung für Waiſenmädchen 
unter denſelben Modalitäten ſtattfindenden Verloſung 
durch Loos gezogen haben. 
Das obige Stammcapital iſt dermalen in oſtgalizi⸗ 
ſchen Grundentlaſtungs⸗Obligationen im Nominalwerthe 
von 18,900 fl. fruchtbringend angelegt, und die k. k. 
Statthalterel iſt in der angenehmen Lage, diefe Stiftung 
in dankbarer Anerkennung noch im laufenden Jahre in 
Ausführung zu bringen. N 
Nach Berichtigung der entfallenden Gebühren und 
ſonſtigen Auslagen beträgt für das Jahr 1862 der erſte 
Gewinn 600 fl. ö. W. und der zweite 300 fl. ö. W. 
Zur Ziehung werden arme Mädchen zugelaſſen, welche 
mittelſt legaler Behelfe nachweiſen, daß ſie in Galizien 
ſammt Krakau ehelich geboren, katholiſcher Religion und 
anſäßig ſind, das 8. Lebensjahr vollendet und das 24. 


3. 1126. Ediet. (3801. 3) 


Vom k. k. Lancuter Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider den Hrn. Saturnin Eliasiewicz, der Hr. Gabriel 
Danielewiez, Johann Pecher und Thomas Dunder 
wegen Zahlung von 78 fl. 24 kr., 25 fl. 3 kr. und 40 
fl. ö. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber mit Beſcheid vom 17. Mai 1862 Zahl 
1057, 1079 und 1126 die Tagfahrt zur ſummariſchen 
Verhandlung auf den 2. Juli 1862 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat dieſes k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen k. k. Notar 
Hrn. Ladislaus Kaniewski mit Subſtituirung des Hrn. 
Johann Gawlikowski als Eurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt twerden wird, 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er: 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen. 

Lancut, am 17. Mai 1862. 1 Ia EN 
— . — 


N. 2090. Concursausſchreibung. (3836. 2-8) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zu Beſez⸗ 
zung der bei demſelben erledigten Gefangenaufſehersſtelle 
mit 262 fl. 50 kr. ö. W. und Amtskleidung der Con⸗ 
curs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 
R. G. B. adſtruirten Geſuche binnen 4 Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der 
„Wiener Zeitung“ gerechnet beim Rzeszower k. k. Kreis⸗ 
gerichts⸗Präſidium zu überreichen und die in der Dispo⸗ 
nibilität Befindlihen haben überdieß die Nachweiſung zu 
liefern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen nalen und 
von welchem Zeitpuncte fie in die Verfügbarkeit getreten 
ſind und bei welcher Kaſſe die Disponibilitäts⸗Genüſſe 
bezogen werden. 

Rzeszôw, am 16. Mai 1862. 


halten, den Religionsunterricht genoſſen haben, dabei arm 
find, ihre Eltern falls fie noch leben einen ſittlichen Le⸗ 
benswandel führen und arm, oder aber daß ſie verſtor⸗ 
den ſind und kein Vermögen hinterlaſſen haben. 

Von dieſer Nachweiſung ſind die Mädchen aus dem 
Waiſenhauſe zu St. Caſimir in Lemberg losgezählt und 
bezüglich derſelben genügt die Vorlage eines Dupplikats 
des Ausweiſes, der über dieſelben bei der Eukiewiez- 
ſchen Loosziehung beigebracht wird. 

Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungs⸗ 
Prämie entweder aus der Eukiewiez'ſchen oder Ponin- 
ski'ſchen Stiftung gezogen haben, find von den weiteren 
Ziehungen ausgeſchloſſen. x 5 


Die Eltern oder Vormünder jener Mädchen, die an 
der Ziehung Theil nehmen wollen, haben längſtens bis 
zum sten Tage vor der Ziehung d. l. bis einſchließig 
16. Juni jeden Jahres das in der obangedeuteten Art 
gehörig belegte Einſchreiten um Zulaſſung derſelben bei 
dem Einreichungs⸗Protokolle der k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg einzubringen, die Mädchen ſelbſt aber perſoͤnlich am 
23. Juni d. J. einen Tag vor der Ziehung, der betref⸗ 
fenden Loſungs⸗Commiſſion, welche dieſelbe auch für die 
Eukiewicn'ſchen Stiftung iſt, zu dem Zwecke ſich vor⸗ 
zuſtellen, um die Identität und die ſonſtigen vorgezeich⸗ 
neten Erforderniſſe ſicher zu ſtellen. a 
Die Reihenfolge der zur Loosziehung zugelaſſenen 
Mädchen wird in der Art ſtattfinden, daß die der Lebens⸗ 
dauer älteren Mädchen zuerſt ziehen. 
Die Mädchen, welche die beſtimmten Gewinnſtlooſe 
gezogen haben, werden verpflichtet, dem Willen des Stif⸗ 
ters gemäß, für ſein Seelenheil zu beten, und an ſeinem 
Todestage d. i. am 24. März jeden Jahres einer See: 
g lenandacht für ihn beizuwohnen. 
Lizitations⸗Ankündigung.( 889. 1-3)| Die Anweifung der Gewinnſte wird zu Handen der 
s wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das ‚gefeetichen Vertreter der eee Mädchen, für welche 
e zur Vergleichs maſſe des Heren Heinrich Rei- die Gewinnſte bis zur erheirathung verzinslich ange⸗ 
chert gehörige, aus Spezerei⸗ und Galanteriewaaren, legt werden, ſtattfinden. ; 
dann Handlungs: und Hauseinrichtungsſtücken und ander Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
ren Effecten beſtehende Vermögen mittelſt öffentlicher Lici- Lemberg, am 13. Mai 1862. 
tation im Handlungslocale der Firma Heinrich Reichert N. 16494. Obwieszezenie. 


in Bial 13., 14., 16., 17. l. M. und in d 8 7 
. ad Zmarly wlasciciel döbr p. Wincenty Lodaia 


N. 64. 


2 


nachfolgenden Tagen nur über den Schätzungswerth und 

gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden feil⸗ 

geboten wird, wozu ich Kaufluſtige hiemit einlade. 
Biala, am 1. Juni 1862. 


Schrott, 1 
Notar als Gerichts⸗Commiſſär und Leiter des 1 F | 
Vergleichsverfahrens. d 1 * K a 
N. 5842. Edykt. 6861. 1-3) 


Ces. kr. er powintowy delegowany miejeki 

rakowie WI €zyni, iz Maryanna Strö- 
Leck, Jonna Strözecka, Ludwik Nowak i Albin 
spadkobiercy &. p. Michiala Ströze- 
ratora ad actum Dra Machalskiego 
wi Glinskiemu 2 miejsea pobytu 
dniu 13 maja 1862 do l. 5842 
m 27. zip. 22%, er. 27 zip. 

gr. 1 13 zip. 23%, gr. 
tu do sadu vate. 


Hiervon unterhalten das größte Lager 


(3787. 2-3) 


Jabs nicht überfäritten haben, fid) ſiete fitlich wohlbere t. j. na jeden dzien przed ciggnieniem dot ezac£j, 


Poninski ofiarowal testamentem swoim de dato 
Krakow 28 marea 1855 kapital 15,000 zr. mk.| Director 


Ausländiſche ſowohl conſumirt als auch für 


Mahler & Eschenbacher 


na ten cel szlachetny, azeby przypadajace pro- 
wizye roczne na dwie nieröwne premije po dwie 
trzecie czesci i jednę trzecig Ccz986 podzielone, 
tym ubogim dziewezetom jako wiano dawane byly, 
ktöre, przy losowaniu co roku dnia 24 czerwea na 
folwarku swietéj Zoffi we Lwowie bezposrednio 
po pociagnieniu 2 fundacyi wyposazenia Jana Eu- 
kiewicza, w ten sam sposöb odbywaé sie maja- 
cem, losem wyciggnely. . 

Powyzszy kapital fundacyjny jest obecnie 
w wschodnio-galieyjskich obligacyach indemniza- 
cyjnych wartosei nominalnéj 18,900 zir. uloko- 
wany, a C. k. Namiestnictwo znajduje sie w tem 
przyjemnem polozeniu, ze te fundacya w dziek- 
czynnem uznaniu jeszoze w roku bieägeym W y- 
cie wprowadzi. NEM, 

Po pokryciu przypadajgcych nalezytosci 1 in- 
nych wydatköw wynosi na rok 1862 pierwsza Wy- 
grana 600 zla. a druga 300 zla. ; 

Do ciagnienia bedg przypuszezone ubogie dziew- 
czeta, ktöre legalnemi dokumentami udowodnig, 
ze sie urodzily w Galicyi 2 Krakowem, 2 rodzi- 
cow prawego loga, ze sg religii katoliekiéj i osie- 
dlone, ze ukonczyly 8 rok Zycia a 24 roku nie 
przekroczyly, ze sig zawsze moralnie zachowy- 
waly, nauke religii pobieraly przy tém sg ubogie, 
a ich rodzice jezeli jeszcze 2yja,.prowadzg Zy eie 
woralne i s ubodzy, albo ze juz pomarli i Zad- 
nego niezostawili majgtku. 

Od tego wykazania sie, wylgezone sg dziew- 
czeta z domu sierot u sw. Kazimierza we ‘Lwo- 
wie i wzgledem tychze dostateczne jest przedlo- 
zenie duplikatu wykazu, ktöry wzgledem nich 
przy eiggnieniu losöw Zukiewioza wniesiono. 

Owe dzieweczta, ktöre juz raz premie wyposa- 
zenia 2 fundacyi Lukiewicza lub Poninskiego wy- 
ciggnely, sa od dalszych ciagnien wykluezone. 

Rodzice lub opiekunowie tych dziewezgt, ktöre 
cheg bra& udzial w eiggnieniu, maja najpözniej 
do 8 dnia przed ciagnieniem t. j. a2 wlgeznie do 
16go zer woa kazdego roku wniese opatrzone 
nalezycie w sposöb powyZej nadmieniony podanie 
0 ren ich do protokulu podawezego 
c. k. Namiestnictwa we Lwowie, dziewczeta zas 
same przedstawie sie osobiscie dnia 23 czerwca 


komisyi losowania, ktéra jest nig takze dla fun- 
dacyi Zukiewieza, a to w tym celu, azeby iden- 
tycznosò i inne przepisane wymagalnosei sprawdzic. 


Nastepstwo kolejne przypuszezonych do loso- 


wania dziewezat bedzie sie odbywac w ten sposöb 
ze starsze wiekiem dziewezeta pierwej ciggna. 

Dziewezeta ktöre  wyciggnely przeznaczone 
losy 2 wygrang, beda er ee, wedlug woli 
fundatora, modli6 sie za zbawienie jego duszy 
i wrocznicg jego smierci, tj. dnia 24 marca kaz- 
dego roku bye na nabozenstwie zalobném za du- 
82 b hben ede S, Bag 4 
er sygnöwanie wygranych odbywae sie bedzie 
do rak prawnych zastepcöw wygrywajgcych dziew- 
czat, dla ktörych wygrane, az do zamgz pöjscia 
na prowizye ulokowane beds. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 13 maja 1862. 


Intelligenzblatt. 


Die Gewerken der Chrzanower Berg: 
bausGewerkfhaft werden zu einem 


Gewerkentage 


auf Montag den 30. Juni 1862, 
Vormittag 10 Uhr zu Chrzanow 


unter Vorweiſung auf die g etzlichen Beſtimmun⸗ 
gen der 88. 148 fl. des a. B. G. vom 23. 
Mai 1854 eingeladen. 
Als Vorlagen dienen: 
1. Mittheilung über die Betriebs⸗, Haushalts⸗ 
und Kaſſenverhäͤltniſſe der Grube. 


fl 
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Erweiterung der Vollmacht des Directors. 


(3803, 1-2) Kna 
der Chrzanower Bergbau⸗Gewerkſchaft. 


uf leutellll 


In- und auslindifche Mineral-Tläffer, 
HOLZNAEGEL 


eigenes Fabrikat pr. Wien. Zentner d. W. f. 14 u. fl. 16, 


Baieriſche fl. 20, Amerikaniſche fl. 25. 


den Tranſito⸗Verkehr. 


in Wien, Stadt 904. 


ay miejsce pobytu pozwanego Wiadomem Preter Aiſche d ö ur 

nie 325 — —— jego ad notum adwokata | . 2 N De. Beobachtungen. — uALAenderung der 
krajowego p. Dra Kanskiego 2 subety tue p. Dra| . Barom-Hähe |; zemperatin Speech ich ung und * | @rfcheinungen | Wärme im 
Witskiego mianuje, i oraz Marcına Glinskiego| _ 2 0 5 gal. ei nie. bach Feuchtigleit ur und Stärke Bufend in der Luft Lauft d. Tage 
2 tem nadmienieniem uwiadamia, Flipen 1862 8 2 red. Reaumur der Luft 29, Mindes der atnsepb te; ; von bis 
rozprawy sumäryeznej na dzien u zostal: Ir Im: N Off ſchwach eiter mir Wolken en 

o godzinie 10 przedpoludniem wyznact el fe 30 43 134 | + | 2 * Heiter mit Wolken e 6A 
Kra 30 22 0 Nord⸗Oſt „ 57 151 


2. Bildung eines Reſervefonds von 2000 fl.] 


3. 481. pr. Einberufungs⸗Edict. (3820. 8) 


Valerian Kozlowski, Wirthſchaftsverwalter aus Li- 
powiec, Krakauer Kreiſes, welcher ſich im Monate Fe⸗ 
bruar 1862 ohne Reiſepaß und Vorwiſſen der k. k. Be- 
hörden angeblich nach Genua begeben hat und ſich der⸗ 
malen unwiſſend wo unbefugt aufhält, wird mittelſt des 
gegenwärtigen Edicts aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edicts an ‚ges 
rechnet in ſeine Heimath zurückzukehren und ſeine unde⸗ 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, zumal im widrigen 
Falle das nach dem Auswanderungspatente vorgeſchriebene 
Verfahren gegen denſelben eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Krakau, am 22. Mai 1862. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 1. Juni. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Geld Hau 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 4. 66.60 46.20 
Aus dem National⸗Anlehen zu 3c für I) 8. 84.15 84.25 
[Bom Jadre 1881, Ser. B. zu 5 fue 100 A — — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.60 78.50 
dtto. , 4½% für 100 l... 63 50 63 75 
mit Berlofung v. J. 1839 für 200 132.— 133 — 
„ 854 für 100% f 4.75 05 — 
„ 1860 für 100 f 200.— 100 25 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1675 17 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 
von Riede. Oſterr. zu 5% für 0 3. 87.30 88 8 
don Mähren zu 5% für 100 ůl. 91 — 91.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88 0 89.— 
von Steiermark zu 5% für 1% 6 8.50 88.50 
von Tirol zn 3% für 100 . 905.— 96.— 
von Kärnt., Krain u. Küfl. zu 5% für 1% l.. 86.50 88.50 
von Ungarn zu 5“ für ft. 73.40 73.60 
on Temeſer Banat 5% für 100 fl. 72.30 73.— 
von Troat. u. Sl. zu o un Ben... 73.25 73.75 
von Satte zu o ür 100 fl.. , 72.25 72.50 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 160 A 70.75 71.25 
Acttie n 
der Nationalbank vr, St. 838.— 840.— 
ver Kreditanſtalt für Handel und Wewssde ze 
n 217.20 217.40 
Lieder. ter. Gccompte⸗Geſellſch. zu 5000 t. ö. W. 630. 632. 
der Kalſ.-Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. 6 2118 2120 
der Staas⸗Giſendahn⸗eſellſch zu LU fl. C. 
oder rer 265.— 265.50 
der Kali. Eliſabeih⸗ Bahn zu 800 fl. G... 164.— 164.50 
der Süd. nordb. Verbind.⸗B. zu 200 fl. E. 130.25 130.75 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mis 140 fl. Oe in; 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats, lomb. ven. und Gentt.-ital. Wir 
ſenbahn zu 200 fl. ö. Währ. oder 500 Fr. 
m. 180 fl (90%) Cin... 4284 — 285.— 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
mit 180 fl. (9%) Einzahlung 20.50 230 — 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
. GR; eee eee re Eee 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 238 — 240.— 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. G. m. 400 — 402 — 
der Wiener Dampjmühl - Aktien ⸗Geſellſchaf je 
300 fl. öſterr Wäbr. „20 au 0% .— 402.— 
au ER: Pfandbriere 
K 
Nationalbant N 10a g 10 82 ae 100 . 101.25 2 
auf EM. verlosbar zu 3 r 100 fl. 91.— 9150 
der Nattonalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 1 h 
auf öflerr. Wahr. verlosbar iu 5% für 100 f. 86.80 66.80 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 f. 80 78 


Loe 
der Credit ⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


100 fl. öſterr. Währung. 132.— 13220 
Donau- Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GM... 102 — 102. 
Trieſter Eradt-Anleihe Ju 100 fl. C.- M. . 126.— 15 

” 2 ” " " 293 55.— 55 50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. 9 37.— 37½0 
Eſterhay zu 40 fl. W. 101.80 102 — 
Salm zu 40 „ e 80 0 — 
Palffy N . 238.— 38.75 
Clary Seer 36.75 37.— 
St. Genois zu 40 „ 1 238 — 38.25 
Windiſchgrätz zu 1 / 2275 23 — 
Waldſtein zu it vi "de „ 25.— 1,721] 
Keglevich zu 10 u: ae „„ FERNE 15.— 15.25 

3 Monate. 
a Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ 19.75 110.— 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 36 109.80 110.— 
Hamburg, für 100 M. B. Be „„ 9.25 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5. 130.25 130.25 
Paris, für 100 Franks 5% 66 51.60 61.05 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts Cours detzter Goure 
1 1 Geld Waat: 
2 kr N r. 
Raiferlihe Münz⸗Dukaten, 6 21 2 — 622 0 22½ 
„ vollw. Dukaten. 6.21 — — E 621% 
N 3 A 5 18 20 
20 Frankſtüctkk 10 42 wa 10 41 10 42 
Muſſiſche Imperiale. — — — . WW 10 7 
rr 130 25 120 75 128 50 182 75 
— K 


bgang und Ankunft der Eiſenbaynzüge 
Ka 2 Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer. 


gang: 
nach Wien? Uhr Früh, 3% 30 Min. Nachm. 


reslau, nach Warſchau, n On rau un 


von Krakau 
2 Preußen 8 Uyı 


aber 55e nach 
nach und eien 3 Uhr 30 
ach Rie iht 15 Min. Kg; — Lem’ 
Berg 8 Uhr 30 Min. Abends, id nir 31 Alke worm. 
ika 11 uhr Bormitta is. 


Vormittags; — 
Min. Nachm.; — 


— nach Be 
ien nach Kral „Früh, 8 
1 anten Abends. ER ee 


von Sſtran nach Kratau 11 uhr Vormittags. 
von Sranica nach Szezakowa 6 Uhr 30 20 Früh, 1109 
Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmitiags. 
po atom nach Granita 11 Uhr 16 Min. wocnil 
Uhr 20 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56. Min. Abende. 


# 


von 


er Dae ow nach Krakau 1 Uhr 40 Min. Nachnutt. 


g nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 
nuten Abends. 
Ankunft: 


in Argan von Wien 9 uhr 45 Minuten 
Minuten Abends; — von Bresla 
uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 


E 


Stub, 7 uhr , 
und 15 ara 
Pushen 2 N 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 MU 
ede — von ee 7 eh Min. Abende; 77 
von Lemberg 6 übe 5 Min. Früh, 2 un 4 — 
achmitl.; — von Wieliezfa 6 Uhr 40 Ain. Aden 
zeszöw von Krakau 11 Ubr 34 Min. Borm. 


32 
u 
30 
fl. k 
0 73 
d 


ö 


7 


| 


| 


| 
| 


Witwoh, Beilage zu Nr. 127 der „Krakauer Zeitung. 2 7 1862. 


fällige ae der Maſſe des Adam Lipski überge⸗ ae 
benen Depoſites; IBirnberg oddanego; Iszůowskiego ad . Dra Lewicki i - 

3. für Taube Kellermann, Freide Bergstein, Fri-“ 2 dla Jözefa, Maryanny i Zofii Czackich i in-ſeza sie termin do Mk idaeni N 1 Arugie; 
met Tuchfeld, Herſch Grün, Reiſel Grün, Elias Löwlnych nieznanych pretendentöw do depozytu nalmasy na 2. Wrzesnia 1862 — trzeciej i czwar- 
und andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Lewko air en, Ir Czackiego oddanego, ' tej idm na 10. Wrzesnia 1862 — pigtej, szöstej 
8 a . 4 dla Jaköba Jastrzebskiego i Anny Boze, tu-ſi siödméj mas Ini j 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß 4. für Joſeph Radzinski und Jonas Horowitz|dziez dla innych Net ende do depo-jrazg o godzinie 440% r en 
der Liquidirung des vom vorbeſtandenen Rzeszower Ma⸗ſund andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Zofephjzytu na rzecz masy Wojciecha Jastrzebskiego od- O tem zawiadamia si w mienion ch interesen- 
giſtrate dem Kreisgerichte übergebenen Waiſen⸗Curanden⸗Radzinski übergebenen Depofites 3 danego; töw z dodatkiem, aby 1 tee. m terminie 
und Depoſitenvermögens den unbekannten und a 4. dla Jana Pilza i innych nieznanych preten- albo sami, albo przez pelnomocnika ae albo 
kannt wo abtoefenden Prätendenten 155 übergebenen cht { dentöw do depozytu na rzecz masy tegoz oddanego foznajmili w ktörym urzedzie deklaracya co do praw- 
mögens Nachſtehendes durch dieſes Edict bekannt gemacht: 5. dla nieznajomych pretendentöw do depozytujdziwosci depozytu zlozy& cheg, gdyz w. przeciwnym 

1 sieben na rzecz masy Schubert et Sohn oddanego; razie orzeczenie o prawdziwosci oddanych depozy- 

1. Für die unbekannten Anſprecher des 25 Ga 6. dla Jachety, Perli, Scheindli, Majera, Mortki, to w tylko na mocy deklaracyi ich 1 Ruratorbw i 

e E 775 die Maffe des Chaimſſprecher der Maſſe des Iſak Engländer übergebenen re Mechla, Abrahama Weisbergöw, Abeleralaktöw wydanem bedzie. 
umenfeld übergebenen Depofites ; . oferlera, Lewicza et Orbucha i innych niezna-| Ustanowionym ku i 

2. für Paul Gumowski und andere 1 5 ran! RA A für Andreas Trypski, Julianna Kurowska, Ju- nych pretendentöw do depozytu na 83805 masyſw spisane juz be ee 2 wo 
ſprecher des für die Maffe des Leopold und Katharinaſtianna Trypska und andere allfällige Anſprecher derWeissberg, Orbuch i Berl Weissberg ztozonego; ſezace. 
Engel übergebenen Depofites ; „dla nieznajomych pretendentöw do masy Ja-!“ Rzeszöw, dnia 16 maja 1862. 


3. für Antonia Wilk und andere allfällige Anſpre⸗ 
cher des für die Maſſe der Antonia Wilk übergebenen eee ene 
Depofites; en: ‚[eiguidirung der erſten und zweiten Maſſe auf den er-[mina do likwidacyi pierwszego i drugi N. 23540. \ ’ 
4. für Thomas le Te ist q 9 3 fl vi p go i drugiego depozytu Ru 6 1 Eu 
were, Fee ung gelehrt hat, bei — welche ſtollen⸗ 
ſchachtmäßig betrieben werden „ in Folge der ober⸗ 


übergebenen Depoſites; 
halb derſelben geführten Bauten, und der Anhäufung 


5. für Anton Zaluski und andere allfällige Anſpre⸗ 
cher des für die Maſſe des Anton Zakuski übergebenen 5 drandgefährücher Gegenſt 

x ‚[erandgefährlicher Gegenſtände an den Einfahrten ‚ für 

1. dla nieznajomych pretendentöw do oddanejſoas Menſchenleben, und insbeſondere für ey 


Depoſites; } 

6. für Paul Marianna und Zaprzal und andere all: 1. Für die unbekannten Anſprecher der vom Rzeszo⸗ przez Rzeszowski magistrat masy Borucha Silberera: ; 
fällige Anſprecher des für die Maſſe des Paul Zaprzall,,,. Ban übergebenen Maffe — Heinrich Grafen. 2. dla Jözefa Gillerta, Gecla, Reichla, Leyb: wu . urn gr „findet man im 
Flemming; Kommera, Ryfki Kommer i innych nieznanych pre-] Grunde hohen Erlaſſes des k. k. Miniſteriums für Han⸗ 


übergebenen Depoſites; 
2. Für Iſak Reicher und Chriſtian Ploner undſtendentöw do depozytu na rzecz masy: Kommer del und Volkswirthſchaften vom 26. Hornung I. J. 8. 


7. für Sure, e Hanne, Cyrle, Slome 7010 daß in d ittelb Näh 
Eisenfeld und andere allfällige Anſprecher des Depoſites alli re i ink ;[Golt i Wicenty Gill ; eee . 
andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Elias Fink; mann i Wicenty ert oddanego ; ſolcher Gruben, und Stollenmündungen ins beſondere bei 


der Maſſe Berl Eisenfeld; 3. Für Katharina Pawlowska, Anna Siekierska, 3. dla pretendentöw do depozytu na rzecz masy 
8. für die unbekannten Anſprecher der Maſſe des Emilie ai „ Ludwig Peer a nete allfäl⸗ Gittli i Ben Hochfeld oddänege: ee oe „ und wenn ſolche nicht 
Wolf Fuchsbalg, wird ein Curator in der Perſon des lige Anſprecher der Maſſe der Chriſtine Föck; 4. dla Mojiesza Jaköba, Eliasza Arona Mor- auerung beſtehen — im feſten Geſteine oder in 
Rzeszower Advocaten Herrn JUD. Zbyszewski aufge| 4. Für Karl Stierba, Roſalie Swoboda, Antonialgensternöw i innych nieznanych pretendent6w do. Baue geduldet, und üb, F 
teile und was derfelbe zur Ligudirung des erften und plezera, Victoria Drozdowska, Vincenz Stierba, An-{depozytu na rzecz masy Hersza Morgensterna od- licher Gegenſtände vor 8 er ee 
zweiten Depoſites auf den eilften Auguſt 1862 —ſton Stierba, Apollonia Kölbel und andere allfällige [danego; | benmliden Weben 1 — rubenmündungen forgfältig 
des dritten und vierten auf den achtzehnten Auguſt Anſprecher der Maſſe des Wenzel Stierba; 5. dla Rudolfa Pienigzka, Ignacego Pienigika, Grubenſchächte mit 9 die Eindeckung der 
1862 — des fünften und ſechſten auf den fünfund] 5. Für Thereſia de Schnedar Miercisz und an-|Teofii Pienigzek, Teresy Nowinskiej i innych nie nahmsweiſe, beſonders in Gerber. zu ſchüten, aus⸗ 
zwanzigſten August 1862 — des ſiebenten undſdere alfällige Anſprecher des Depoſites der Elifabethiznanych pretendent6w do depozytu na rzecz masyſterial bei der Hand iſt, geduldet ie Be N Wie 
achten auf den vierzehnten Auguſt 1862, jedesmal Hausdorf; Nowinskiego i Pienigika oddanego; eieſem Fale die Unterhaltung — 5 doch in 
um 4 Uhr Nachmittags anher vorgeladen. 6. Für die unbekannten Anſprecher des Depoſites der] 6. dia Jözefa, Ignacego, Maryanny i Antoniny Wirmüg: etgende geſtactet, und h TOR RE 
II. Maſſe des Joſeph Markiewies; Tuszynskich i innych nieznanych pretendentöw do ſtuben un mit ein eſetzten Oefen in angemeffener Ent⸗ 
1. Für die unbekannten Anſprecher des vem Rze⸗ 7. Für Chewa, Laute, Sinia und Boruch Fassſdepozytu na rzecz masy Michala Tuszynskiego od- oe Shi t ichtet 5 5 
zzower Magiſtrate für die Maſſe der Maike Birnberg und andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Leisorſdanego; Kr } 8. chten errichte re trüb 
übergebenen Depoſites; l „ [Fass ; — wird ein Curator in der Perſon des Rzeszo T. dla Jana i Antoniego Wieckowskich i innych ben 5 1 1 Fr — nach 
2. für Joſepe, Marianna und Sophie Orackieſwer Advokaten Hrn. J. U. D. Lewicki aufgeſtellt, undfnieznanych pretendentöw do masy Antoniego Wiec-Iy B. G u Wie er 89. 284, 240 und 250 bes 
und andere allfällige Anſprecher des für die Maſſe desſwird derſelbe zur Liquidirung der erſten und zweiten kowskiego; & 4 0 a e mit 55 zur fra m 
Martin Ozacki übergebenen Depofites ; Maſſe auf den zweiten September 1862 — der 8. dla Klementyny Welles i innych nieznanych 85 ü a seilichen Vorſchelften berufenen politiſchen 
3. für Jakob Jastrzebeki und Anna Boke und aneldritten und vierten Maſſe auf den zehnten Sept. ſpretendentöw do masy Macieja Wellesa; — usta-Vebrrksämtern zu wachen, und gegen die Schuldigen die 
dere allfällige Anſprecher des für die Maſſe des Adalbert 1862 — der fünften, ſechsten und ſiebenten auf denfnawia sie kuratora W osobie Rzeszo i ad e een, e Selariehem. 
Jastrzebski übergebenen Depoſites; ſtebzehnten Sept. 1862, jedesmal um 4 Uhr Nad:|kata p. Dr. Rybickiego i wzywa sie go, aby do Aehnliche Vorſichtsmaßregein erheifch 1 
4. für Johann Pilz und andere allfällige Anſpre⸗ſmittags anher vorgeladen. likwidacyi pierwszej i drugiej masy 13. Sierpnia Naphta (Bergtherr), Schacht 9 iſchen auch die 
cher des für die Maſſe Schubert et Sohn übergebenen Hievon werden die genannten Intereſſenten mit dem 1862 — trzeciej i czwartej masy 20. Sierpnia öhtlaffauna der bei (hr e, welche häufig mit Außer⸗ 
Depoſites; RN Anhange verſtändigt, daß fie an dem feſtgeſetzten Ter:]1862 — piatej i szöstej masy 27. Sierpnia 1862 nöthigen erf ei 3 4 entzündlichen Flüſſigkeit 
5. für die unbekannten Anfprecher des für die Maſſeſmine entweder ſelbſt, oder durch einen Bevollmächtigten — a siödmej i ösmej masy 21. Sierpnia 1862. u — tnerden. - en Findet 
t % a ee ee , Mortko, ], erſcheinen, oder aber früher die Behörde anher nam: Kaida raza o godzinie 4 e e stangl. in fibetwuchenden Maßregeln W ee 
für Jachwet, Perl, Scheindel, en Jhaft zu machen haben, bei welcher fie über die Richtig: IV. e 1 
Chaia, Mechel, Abraham Weissberg, Abele Rokerler, a vw 8 vernommen zu werden wünſchen, 140 5 1. dla Marka i Judyty Ernsthaftöw i innych 70 7 0 l vo. 15 ee 1857 
Lewicz et Orbuch, und andere allfällige Anſprocherſeigens nur auf Grund der Aeußerung ihres Gurators[nieznanych pretendentöw do oddanej przez magi- Treiben: . 1 eee 
des für die Maſſe Weissberg, Orbuch und Berl und der Acten der Ausſpruch betreffs der Richtigkeit desfstrat Rzeszowski masy Simchy Ernsthaft; 1) Das Tabakrauchen wird i bei 
Weissberg übergebenen Depofites ; übergebenen Dpofites erfolgen wird. 2. Dla Franciszki Straezkiewiczowéj i innych ten fr 4 ſte ls uten - er ei ſolchen Schaͤch⸗ 
7. für die unbekannten Anſprecher der Maſſe des] Den beſtellten Liguldatoren wird die Einſicht derjnieznanych pretendentöw do masy Adama Lip- 2) das Anmachen 100 RE ae 
Jakoby Ryszawy wird der Rzeszower k. k. Notar Herrſaufgenommenen Liguldirungsprotocole und der Bezugs-|skiego; ; in der Nähe folder Schach für die Arbeiter 
Pogonowski als Curator aufgeſtellt und zur Liguidt⸗ſacten freigeſtellt. 3. dla Tauby Kellermann, Freydy Bergstein, 5 e es ſind hiefüt 
rung des erſten und zweiten Depoſites auf dem zwölf: ſeits auf m 0 Klafter Entfernung, 


N isli Grün, Elia- 
; Rzeszow, den 16. Mai 1862. Frymety Tuchfeld, Hersza Grün, Reisli Grün, ordentl einſchaftli 
180552 — ber de ben ; n - töw do ma. entliche, geme iche und gut verſchließbart 
ten Auguſt 1862 des dritten und vier f sza Löw i innych nieznanych pretenden a Wärmſtuben mit eingelegten Oefen, Ae 


Amtliche Erläſſe. 


— 
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geladen. 


neunzehnten Baar 1862 — des ker 2. 1110 sy Lewka Bluma i Hersza N H . aufzuführen 
und ſiebenten auf den ſechsundzwanzig ſten Au⸗L. 0 E d y kt. 4. dla Jözefa Radzinskiego i Jonasza Horowica, x 

: : 1 l 5 3) In der Entfernung von weniger als zehn Klaft 
guſt 1862, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags anher tudziez dla innych nieznanych pretendentö w do ma von einem Bergtheerſchachte ift die Abteufung eines 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski z powodu li- 


vorgeladen. 5 
8 kwidacyi oddanego mu przez byly magistrat Rze- 


sy Be Te Apolonii Klimpunowski ej 105 Theerſchachtes unter keinem Vorwande zu⸗ 

szowski majatku sierocinskiego, kuratelarnego i de-ji Agaty Klimpunowskiej, tudziez dla innych nie- zulaſſen. l 

pozytownego niniejszym Edyktem zawiadanıia wszyst wi pretendentöw do masy Kazimierza Bogda-| *) 2 Mae 1. 5 huge wo ſolchten Schachte 

kich nieznanych i 2 miejsca dobytu niewiadomych|szewskiego; | alt 3 1 5 2 mindeſtens mit Schin⸗ 

pretendentöw do oddanego majatku, iz 6. dia Berisza Engländera i innych nieznanych Bei, water oder Brettern, keineswegs aber 

pretendentöw do masy 1185 Engländera; s) Sl: de hg 8 Floh, 1 
7. dla Jedrzeja Trypskiego, Juliann j 1 gung dieſer Vorſichtsmaß regeln fin 

7 Kurow die Beſiter dieſer Schächte verantwortlich. 


III. 

1. Für die unbekannten Anſprecher der vom Re: 
szower Magiſtrate übergebenen Maſſe des Boruch Sil. 
berer; 

2. für Joſeph Gillert, Getzel, Reichel, Leib Kom- 
mer, Rifke Kommer und andere allenfällige Anſprecher 8 
bes für die Maſſe Kommer, Goltmann und Vincenz 1. Dla nieznajomych 3 do de- l 
Gillert übergebenen Depoſites; ozytu na rzecz masy Chaima Blumenfelda przezſskiej, Julianny Trypskie) i Innych nieznanych pre- ha 

3. fur die Anſprecher des für die Maſſe der Gittel 17 1 oddanego; N x lenden do masy Teodora Trypskiego; * e Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
und Eſther Hochfeld übergebenen Depoſites; 2. dla Pawla Gumowskiego i innych nieznanych|nawia sie Kuratora w osobie Rzeszowskiego adwo-| Lemberg, am 29. April 1862. 

4. für Moſes, Jakob, Elias, Aron Morgenstern pretendentow do depozytu na rzecz masy Leopoldalkata P. Dra. Reinera i wzywa sie 80, aby do IHN. 93540 4 ; 
und andern allenfälligen Anſprecher des für die Maffeli Katarzyny Engléw oddanego: ; kwidowania pierwszej i drugiej masy 1. Wrze- N. } Obwieszezenie- 
des Herſch Morgenstern übergebenen Depoſites; 3. dla Antoniny Wilk i innych nieznanych pre-[nia 1862. trzeciej j Czwartej masy 9, Wrzesnia W celu zapobiezenia niebezpieezehstwom, ktöre 

5. für Rudolph Pienigzek, Ignatz Pienigzek,ltend:nt6öw do depozytu na rzecz masy Antoniny]1862 piate}, szöstej i siôdmej masy 15. Wrze-|jk uezy doswiadezenie, gro2# ayeiu Indzkiemu, 


Theophil Pienigzek, Thereſia Nowinska und anderelWilk zlozonego;: N $nia 1862 kazdg razg o godzinie 4. popoludniuſa mianowicie pracujgcym robotnikom w kopalniach 
allenfäͤllige Anſprecher des für die Maſſe Nowinski undd 4. Dla ER Oberländera i innych niezna-[stangl. pop wegla Daene to er ey w szach- 
Pienigzek übergebenen Depofiteg ; nych pretendentöw do depozytu na rzecz masy la ni V. tach wydobywanego, * a 0. k. Namiestniotwo, 

6. für Jofeph. Ignatz, Marianna und Antonia Tu-] Gberlandera i Elsnera oddanego: 1. dia nieznanych pretendentöw do oddanejſna podstawie wys. reskryPtü e. k. Ministerstwa 


\ d a Ne ; i i : b. do l. 9 
szynekie und andere allenfällige Anſprecher des für dieſ 5, dla Antoniego Zaluskiego i innych niezna |przez Magistrat Rzeszowski masy Henryka Hr. handlu 2 dnia 26 lutego r b 70% 06 u 
Mate des Michael Tuszynski übergebenen Depoſites ;Inych vreiöndähtäe do depozytu na rzecz masy rem 1 e > wodowandm nk RR hans Be. bli- 
7. für Johann und ber Igckowski und an:[Antoniego Zaluskiego oddanego; 455 3 a Izaaka Reichera, Chrystyana Plonera ijskosci takich 125 8 jezell ’ re 
dere allfällige Anſprecher der Maſſe des Anton Wige“ 6. dia Pawla i Maryanny Zaprzal i innych nie. Einla: nietnanych pretendentöw do masy Eliaszaſeie przy gl gi najmniej w szedei stole nie 
kowski übergebenen Depoſites; 5 N znanych pretendentöw do depozytu na rzecz mas) 2 umieszozone pP Hr 8 5 eiu 832niach twar- 
8. für Clementine Welles = wa allfällige pawla Zaprzala oddauego;  Siomylakiej: dla ‚Katarzyny Pawlowskiej, Anny Siekier [dego. 3 l adne nadziemne nie- 
Anſprecher der Maſſe des Mathia * wird einſ 7. dla Sury Gonly, Simsi, Chany, Cyrli i 5 2 700 Emilii Kubalewiezowej, Ludwika Föcka Piabe ulebyly 1 8 Ik: 
Curator in der Perfon des Rzeszower 8 Peren|Eisenfeldöw i innych nieznanych pretendent Ho; Dnych nieznanych pretendentöw do masy Chrysty- Inych materyalöw ez kiego nagromadzenia 
JUD. Rybicki aufgeſtellt und wird derſelbe zur Liqui⸗ depozytu na rzecz masy Berla Eisenfelda zi020-Iny Föck; palny uw 
dirung der erſten und zweiten 8 ; \ | 
zehnten Auguſt 1862 — der e und vierten auf 8. dla nieznajomych pretendentöw do masy ainy Mezera, Wiktoryi Drozdowskiei, Wincen 
den zwanzigſten Auguſt 1862 — 8 8 5 | ; FE 
ſechſten uuf den fieben und zwa ee | nadwokata te . Sterbn e nanheh pretendentöw do mas Waclawajkowo mianowicie w okolicach gdzie zbywa na 
1862 — den fiebenten und achten auf den f Wa sie go, aby do li ) ) ierby ; 5 \ t 
smwanzigften Auguſt 1862, jedesmal um 4 Ubrli drugiego depozytu dnia 11. Sierpnia 1862 — 5. dla Teresy de Schnedar 3 "Eläbie .. ogni razie age 
Nachmittags anher vorgeladen. trzeciego i ezwartego dn ia 18. Sierpnia 1862lnieznanych pretendentow do depozy ey warte ognisko do grzania sig i nakazuje sig aby 
IV 


allfällige Anſprecher der vom Rzeszower Magiſtrate 1862 — kazda razg o godzinie 4 popoludniu stangl.Ina rzecz masy Jözefa Markiewicza oddanego; C. k, Starostwa görnicze majs nad tém wedk 
Übergebenen Sa der Simſche Ernschaft ; Pe. e i 7. dia Chawy, Lauty, Syni, i Borucha Fassow bostanowien $$. 224, 240 i 250 Renn görniez) 
2. für Franziska Strgczkiewiez und andere all-“ I. Dla nieznajomych pretendentöw do depozytuli innych nieznanych pretendentöw do masy Leizora ustawy czuwa6 igcznie z powo o prze- 


ku re lin 0 Bl n 2 u nn N a he 


tet, fomie die Auertennung def Zachtpreiſe i r gofine nagrody urnane konie, puhliezug 

Th, Fol in der o66enanntn Connie genen 1 wraz 2 medalem, jako showed 8 

durch eine gemiſchte emen welche mit Stimmen⸗nowi tych posiadaczy koni uznanie pr2fznana 

gaben dr e 0 

szachty, z ktörych wydobywa sie nafta (maz ziemna)lſcheidung fällt. Bei timmengleichbe 

Se üge Wee biz le he prskor 8. Achten Die Subepeäinien c 1 0 
w 


cie 15116 za. sprzedang bedrie. 
e wywolania stanowi suma szacunkowa 
w kwocie 15116 la. BB 


ychlzlo2y& s j Ela. t ö w goto- 
Pr.|wiznie t e e e — 


ee tylko za lub wy26j y szacunkow£j 


plenu. 'Przepisujg sie zatem w tem wzgledzielgtößerer Pfekdezüchter von G n Stand 

ede ; Wege, ktotyeh zachowanih g. Kfder Gropgeundteliper, nur infoferne ur Mitconcurten 

Are Powiatowe seisle przestrzegac Maja karzg: zu 1 05 werd ‚da eden a die Ace ek x a 

prämien, 10 e de. k. galic. Namiestnictwa. 
122 t 


zenia warunköw ulatwjaj eych na dzien 14 sierp- 
Lwöw, dnie 15 maja 1862. i j" Inn. 


acych wedlug Wys. roz ondern für ihre zur Concurrenz gebrachter nia W us 
nisteryalpe 1 dn 30 ese 4857 Ds, Ustawjund preis er 1 5 pferde die ö che Belo nia 1862 0 godzinie Hie 
Pabat abe 38 Nr. 198), wianowicje: ü ff Medaille als eine dem Stande 10 
I. Zabfänia sig najs 0 ie t Pfad angemeſſene Anerkennung zuerkannt wir 
Eich szächtae 905 ich poblith, röwnie jak Die peitereh i N: tre 
2. rorbiecue pr) Kbwbrr fee c find in den hohen Minifterial: 
F ulezy dla grzänie zig onyeh stawiae nafßerorenlingeh, vom 27. Anti 1857 (K G. B. Nt. 85) 
Ubherflet gie Fe Jak b Awadziedirk sgöhildann vom 18. Foa 1860 (R. G. B. Nr. 47) untl, 


u det k. k. 0 ig. Statthalterei. 
a 


1 
« 


bytu niewiadomych, jakoto: F. Goth et Lan 
!lJözefa Busca, Apolonig Ihas, braci Nessi Barba- 
rini, jakote2 1 tych wierzycieli, ktorzmby to uwia- 


77 
1 


Lemberg, am 15. M 
N. 25351. Ogloszenie 


4. Ochrony (budy) nad takiemi szachtami sta- waglede * . za chöw koni 
wiane, powinny bye pokryte przynajmniej Pr £ N 
gohtami, dranicami lub deskami, nigdy zas 1. Jego c. k. Apostolska Mos6 raezyl najw. 
trzeing lub stoma. postanowieniem 'z du. 9 lutego 1860 W zamiarze 

5. Za zachowanie tych ostroänosei odpowiedzial [ks2tältenia i * rozwijania zalozonego hajw. 

nemi e posiadacze takich szachtöw. postanowieniem 2 dn. 27 stycznia 1857 instytutuf““ 
Zu 04 c. k. galic. Namiestnietwa. 1 za chöw koni na a. rg naj- 
dni ietni kaskawiéj na udzielanie premiöw ze srodköw pan- 

N n stwa i röwnoczesnie 3 azeby ah beiüsci- 
diele premiami obdzielonych jakotéz hodowniey 
koni, ktöre dla niedostatecznosci premisw tylko 
pochwalg obdarzone zostaly, otrzymali medale, 

ktöre na przednieéj stronie popiersie Jego e. k. 

& Mosci"Cesärza, a na odwrotnéj stro- 


ezycie przymyk 
ee 
Wiödlegtoket ini; jak deiesigeiu agent’ od 
takiego szachtu, nie wolno pod zadnym po- 
zorem otwiera® szächt 30% A 


4 
* 


obnemi 


danego kuratora w osobie p. adwokata Dra Serdy 
iz zastepcg w osobie p. adwokata Dra Stojäfow- 
![skiego i przez edykta. m 

1 Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 7 maja 1862. 


N. 2120. Obwieszezenie. 3) 


N. 25351. Kundmachung (3827. 2-3) 


wegen Vertheſlung der Pferdezuchts⸗Pram en pr. 1862. 
1. Seine k, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Apostolski 


9. h. Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſichtſoie dewiege: „24 dobry chöw i'pielegnowanie koni* N listopada 1861 bieägcemi i kosztami przymuso- 
der einheitlichen Fortbildung und der gebeihlichen Ent-[uosie mag. TUE! l wemi W kwocie 34 zla. 50 cent. przysgdzonemi 
wicklung des mit der a. h. Entſchließung vom 27. Jän⸗] 2. Degöroezne rozdawanie premiow odbedzie reslnosei w Rzeszowie NC. 274 do Jana Sicha i 
ner 1857 eingefspten Inſcktats der Pferbeguöptg-Prämien|sig u. 'ndstepujgeych'"stacyach konkursowych il‘ NC. 275 do pan Emilii Zuzanny dwojga imion 
für die Dauer von 6 Jahren die Verabfolgung vonſw dniach nästepnych: | Steuer nalezgce, pierwej przez ugodolomnego ana 
Pferde⸗Prämien aus Staatsmitteln Allergnädigſt zu ger w TLölkwi dnia 6 sierpnia 1862 Antoniego Semlera przy przedeigwaigtéj na 3 
ſtatten und gleichzeitig zu genehmigen geruht, daß ſowohl „ Brzezanach 3% O eh „ 12 kwietnia 1860 na zaspokojenie sumy wyrokiem 
die Eigenthümer der prämirten, als auch die Züchter der „ Ozörtkowie 31 5 olubownym dnia 29 eee ani Rozalü 
wegen Uazulänglichkeit der Prämien nur belohten Pferde „ Kotomyi ab n 7 Katarzynie dwojga imion Piechowekig) w kwocie 
mit Medaillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite „ Samborze 5 20 n 7 1300 tr. mk. przysadzonéj, 28 27 p edsig- 
das gphaben Bruſtbild Sr. k, k. Apoſtoliſchen Majeſtät „ Mosciskach ” 2 « 2 wzietej na dniu 1 sierpnia 1861 relicytacyi przez 
des Kaiſers, und auf der Kehrſeite die Deviſe: „Für „ Tarnowie — 29 H zalig Jankowskg kupione, w drodze relicytacyi 
gute_ Bucht unp Drag, ber, Den e tragen bahn, e bme von Reiſenden auf die w jednym terminie t. J. na dniu 17 czerwca 
2. Die dießjährige Prämien: rtheilung wird in fol⸗ 3 "Dia Baade stef konkursowéj na mocy 9 iſenden au 862 o godzinie 10tëj rana w tutejszym c. k. 

. dzie na koszt i niebezpieczenstwo ugodolomnéj 


auptwagens beſchränkt wird, und die wöchentlich drei- 
malige Botenfahrpoſt 7 f REN und Ken-Sander 


genden Concurs-Stationen und an nachſtehenden Tagen 
ach der bisherigen Cursordnung wieder ins Leben tritt. 


tattfinden: 
ve Yölkiew am 6, Auguſt 1862 
Brzezany 5 1 
Crortkö ß „ 12. „ 1 
Kolomea RE er 5 
Sambor ar 7 
Moscika „ 21, „ u 
1 „ 2. „ 7 
akau n 5 11 | x 
Neu-Sandes E 28. 4 7 n d) tray premie po 3 dukaty za godne 2 koleiſni 
3. Für jede Concurs⸗Station ift beſtimmt im Grunde nagrody trzyletnie klacze. 5 
5 8 400 ung vom 2. März 1862 eine Prämie von Ogölem przeto dziewige sztuk w kwocie 39 
0 1 Duk ten für die preiswürdigſte Mutterſtutte dukatöw. anstıe e f 5 
mit einem gelungenen Saugfohlen; 4. Do ubieganis sig o te premie bedg przy- 
b) vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt preis⸗ 1 3 ER cc z 1 
würdigen Mutterſtutten mit Saugfohlen; Bi a) K 2 8 on 4 a e go Ai u äycia 
e) eine Prämie von 8 Dukaten für jene dee hrige] 2 dobrem Lrebiseler nei 155 4 obrze pie- 
Ba welche die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit ver⸗ e Miene i hr — N lajg wiasno- 
pricht; 8 oi dobryc a — 
d) hi Meinten zu 5 77 für die zunächſt wür⸗ b) . 138 ene d 
igen dreijährigen Zuchtſtutten. A2 zdolmos6' na matki 1 g 2 
Im Walen m 9 Sie mit dem Geſammtbe⸗ göw nie zostaly jeszeze widocznie zepsute. 
trage von 39 Dukaten. vi 5. Wäseiciele klaczy o premie konkurujgcych 
4. Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zu:lmuszg wykaza6' swiadectwem przelozonego gminyf, 
gelaſſen!: f BEE te albo klacz ze zrebieciem przyprowadzona juz g 
a) Mutterſtutten von ihren 4. bis 7. Lebensjahre mitſprzed urodzeniem zrebigcia byla ich wlasnoscia, 
einem gelungenen Saugfohlen, welche gut gepflegt — ze przyprowadzona trzyletnia klacz jest uro- 4, 
efund und kräftig find, und die Eigenſchaften einerſdzona 2 klaczy, ktöra w ezasie urodzenia do nich 
guten Zuchtſtutte hefiken ; halezala i przez nich zostala wychowang, . 
b) dreijährige Stutten, welche eine vorzügliche Zucht-“ 6. Klacz, ktöra jut raz premig otrzymala, , 
fähigkeit versprechen, und durch allfällige Verwen⸗ moge az do 7go roku zycia jeszeze o dalszg pre- 
dung zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben wor⸗mie konkurowäs, jezli W jednym 2 lat nastepujg- 
den ſind. 3 b ech po pierwszem uzyskaniu premii znowu z do- 
5. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurri⸗ſhrem zrebieciem bedzie przyprowadzona. 
renden Stutten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeinde Klacze ktöre jus die premis otrzymaly, 6g 
vorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt Saug⸗ ad dalszej konkuren oyi wykluezone. a 
fohlen vorgeführte Mutterſtutte ſchon vor der Geburt bes] | ‚Röwniez mogg trzyletnie klacze, ktöre jako 
Fohlens ihr Eigtnthum war, oder daß die 8. takie Premie otreymaly jeszeze dwa razy premię 
dreijährige Stutte von einer ihnen zur Zeit 10 duese s een jomhdie, f f 
gehörig geweſenen Stutte geworfen, und von hnen auf⸗ 8 moga bye przyznane = kla- 
erzogen worden ift. 5 x E ne uznanym. Godnosò nagrody sto- 
6: Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Nut- Fe wediug dee lub Prem Me 
erſtutte kann bis zum 7. Lebensjahre noch um ein wei]? J 66 pe krajowy)chöw; koni w okoliey doty- 
tteres Zuchtprämium concurriren, wenn fie in einem der T’K 15 1 5 5 onkursowej rzeozywiscie znajduje. , 
erſten Prämirung nachfolgenden Jahre wieder mit einem Er töre okazujg widoczne slady zanied- 
gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. ien - 15 n 2 niemogg Zadng miarg pre- 
Halten utterfiutten, welche bereits zwei Zuchtpramien er⸗ an 9 ene 80 ra E : ir fag 


haben, ſind von der weiteren Concurren ausge⸗ r rody przyprowadzo- 
be note! 7 ch klaczy ze zrebigtami Tiersech een cn klaczy, ̃ůͤ —— v—Ä— — w— —ę—- —- — 


ajw. uchwaly z dnia 2 marea 1862 wyznaczona 

remia: 

a) w kwocie 10 dukatöw za najgodniejesza na- 
grody klacz (matkę) 2 ladnem Zrebieciem; 
b) cztery premie po 3 dukaty za godne 2 kolei 

nagrody klacze (matki) ze ärebigtami; 
c) pass kwocie 8 dukatöw za owa trzy- 
‘‘ letnig klacz, ktöra obiecuje najwigkezg zdol- 


N. 6000. Obwieszezenie (3813. 2-3) 


nose na matké; 


öwniez niewiadomym lub ich spadkobiercom, — 
nasie lezacéej Anny z Görskich Wojeiechowskiéj, 
wie Annie Antoninie 3 im. z Wojciechowskich 


eezone) 2 wszelkiemi nadCi$Zarami i t. d. skargeſska, ugodolomnego p, Antoniego Semlera i wezyst- 


1155 fl. und 
bende und 
lung des Unterrichtes in den 
technischen Fächern in Erledigu 7 J. 1 du 


Beſetzung hiemit der Con curs is 3 
ausgeſchrieben wird. Dienfipoften. haben en 


enſo k ä a 8 1 A h 
Eigenſchaft e ee 10 weiße 35 er dzies; pr2yzNanle ‚samychz, N. 4047, Obwieszezenie, (3781. 2-3)|\.; De k. l. Stange au lenden und 
N f € en, a utter⸗ 18 en NE BR 15 i 
ar Sach dee Prämire werden. C. k. Sad obwodowy 1 niniejszemjmit; den legalen Rachen di ben Deu an find 
Stutten zuerkannt werben Aut preismürdig befundenen|stkichobecnyC 8 u it w celu zaspokojenia przez p. Szoze-(jurictgeisgte Studien, en ermondten Sprache, fpgiele 


Die Preiswürdigkeit richtetroͤwnych glosat pana Witkowskiego ywalesonch eumy 1155 lr. ſaiſchen oder einer ange Stelle und 
er i ching sprzedaz publiczug realno- Eignung für die gedache Tu, FW? ‚erworbene Lehrbe⸗ 
171 JJ... 
treffenden Gonaurd: Station wiklich Kenne N iHZawale polo zonéj, Freide Beile Finkelstein i spad- Dienſtieiſtung infeuirten diefer Innerhalb, dee bezeich⸗ 
Spuren eine ern adet. Stutten, |k Zawale polozonéj, Freide Bus. ein i spad - Dieuſtlei termines bei dieſer k. k,. Landesregi 
wi e prämitt werden ohetoſten Pftege zeigen, obiercom Salomona Finkölsfein wiasu; w Awöch/neten gr vorgeſetzten Behörde. PER 3 
= ee ber Preiswürdigkeie 8 termihach, to jest — . i na dniujim . der k. k. Landesregierung für Krain. 
führten Matterſtutten mit Saugfohlen und der S sierpnia 1862 0 & przedpoludniem Lalbach, am 9. Mai 1862. 


Um przedsigweämie, - — 
jpruderei « Geſchäftsleiter: Anton Romer. 


r vorge⸗ 


B 


